


In der letzten Ausgabe hatten wir noch nach Redakteuren für
die Bereiche GTR2 und rFactor gesucht, nun sind seit langem,
oder wenn nicht sogar zum ersten Mal, alle Racing-Simulatio-
nen (GPL, NR2003, LFS, GTR2, GTL, rFactor und RACE) in der
Oktober-Ausgabe des Rückspiegels vertreten. David Kirsch
hat sich dem Bereich rFactor, und dort speziel der Virtual Ra-
cing Champ Car Series, angenommen und berichtet in dieser
Ausgabe über die ersten beiden Läufe in Long Beach und
Monterrey. Passend dazu ein Champ Car auf dem Titelbild.
Im GTR2-Bereich gibt es gleich mehrere Neuzugänge zu ver-
zeichnen: Durch einen Thread im VR-M3 Cup-Forum angeregt,
meldeten sich Georg Heger, Sven Grundmann, Jürgen Michel
und Eric Pach, um seit langer Zeit mal wieder etwas aus dem
GTR-Lager beizusteuern. Die Berichte vom Einteilungsrennen
in Magny Cours und den ersten beiden Wertungsrennen in
Zandvoort und Mosport bilden hier den Einstieg. Das aller An-
fang schwierig ist, dürfte jedem bekannt sein. Gebt uns und
vor allem den neuen Rückspiegel-Redakteuren Euer Feed-
back, so dass ihre Berichte nach und nach noch besser wer-
den!

Den Schluss bildet ein Hinweis auf die neueste PDF-Ausgabe
der “International Police Association”, der “IPAaktuell”. In die-
sem Online-Magazin findet ihr auf Seite 27 einen kleinen Be-
richt über Christian Heuer, der dort auf das Hobby “Simracing
aufmerksam macht.
Der Link zur IPA-Seite: www.ipa-deutschland.de

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
Eure Rückspiegel-Redaktion
redaktion@virtual-racing.org

Alle Simulationen im Rückspiegel!
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Was schlicht mit ein paar Tests
im Sommer und aufopferungs -
vollen Fahrern begann, ist nun
zu einer vollwertigen Meister -
schaft im Rahmen der VR ge -
wachsen. Bereits die ersten bei -
den Läufe waren gut besucht
und an Rennaction sollte es auch
nicht fehlen.

Die VR Champ Car Series

Auf Basis der Champ Car Modifika-
tion v on iD T, für die R ennsimualtion
rFactor , werden acht R ennen im
Rahmen der VRCCS-Meisterschaft
ausgetr agen. Die Piloten müssen
dabei F ahrz euge aus der Champ Car
World Series Saison 2005/2006 über
die unterschiedlichsten Arten v on
Streck en bewegen. Mit dabei sind
reinr assige Str aßenkurse, ohne A us-
laufz onen, dafür mit massiv en Be -
tonmauern, die k eine F ehler v erz ei-
hen. Aber auch T raditionsreiche
Streck en, wie W atkins Glen oder
Road America, stehen im R enn-
kalender . Selbst ein Ov al ist v ertre -
ten. Somit bietet diese Serie ein
weitreichendes Angebot an Strec -
ken, in der sich jeder Open- wheel-
Fahrer wohl fühlen kann.
Zeitlich finden die R ennen im zwei -
wöchigen Rh ythmus statt. Jeweils
Montags um 19.00 Uhr werden die
Rennstreck en geöffnet. Nach 75 Mi -
nuten Pr actice wird den F ahrern in
zwei schnellen R unden die Möglich-
keit zur bestmöglichen Qualifikation
gegeben. Nach weiteren 15 Minuten

im W armup setzt sich das bisher mit
über 15 F ahrern besetzte F eld lang -
sam in Bewegung und beginnt durch
einen fliegenden Start die meist v ol -
le Renndistanz. Denn nach späte -
stens 90 Minuten wird das R ennen
beendet.

Lauf 1 - Long Beach

Gleich zu Beginn der Meisterschaft
erforderte ein enger Str aßenkurs
allerhöchste K onz entr ation v on allen
beteiligten F ahrern. Durch die quasi
nicht v orhandenen A uslaufz onen
sollte hier jeder auch noch so kleine
Fehler bestr aft werden.
Und schon das Qualif ying machte
eins deutlich, v on Anfang an wird
hier mit harten Bandagen gekämpft.
Denn die ersten sieben F ahrer fuh -
ren allesamt Z eiten innerhalb einer
Sekunde. Der Schnellste w ar Florian
Kirchhofer . Die 1:02.578 reichte, um

seinen W agen auf die P ole Positon zu
stellen. Knapp dahinter platzierten
sich Marco Saupe, R oland R auch,
Gabriel Fürstner und Fr ank Beuchel.
Die 67 R ennrunden w aren dann v on
vielen A ufs und Abs geprägt. Durch
die zahlreichen Gelbphasen wurde
das Z eitlimit überschritten und so
musste nach 90 Minuten das R ennen
vorz eitig beendet werden.
Ursache der Gelbphasen w aren eini -
ge, teils heftige, Einschläge in die
Betonmauern. Die Gründe dafür
waren wiederum sehr unterschied -
lich. So fuhr Thomas Ank er in der
14. R unde nach einer Berührung in
die Mauer . Marco Saupe ereilte ein
Versagen seiner Bremsen und knall -
te in die W and. Oder der Geister -
wagen v on R oland R auch, der sich
während einer Gelbphase durch das
halbe F eld pflügte und sich dadurch
unliebsame Freunde machte.
Nach insgesamt 13 Führungswech-

Ein neues Gesicht
Die VR Champ Car Series stellt sich vor

Rauchs führerloser Pink Warrior verübt Massaker im sonnigen Long Beach
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seln, die sich Marco Saupe, Florian
Kirchhofer , Da vid Kirsch und Nik o-
laus Neumann untereinander auf -
teilten, k onnte sich am Ende Daniele
Bona ventur a gegenüber allen ande -
ren durchsetz en. T rotz größerer
Schwierigk eiten an seinem W agen,
und den dadurch resultierenden
sechs Bo xenstopps, wurde er der
erste Sieger in der VRCCS-Meister -
schaft. Nach ihm kamen ins Ziel:
Andre K urth, Nik olaus Neumann,
David Kirsch und der bereits drei
Runden zurückliegende R obert
Kniest.
Das erste R ennen w ar allerdings
noch durch kleine Kinderkr ankheiten
beeinträchtigt. So w ar sich die
Rennleitung selten einig über die
Full Course Y ellows. Viele F ahrer
empfanden diese im Nachhinein als
sehr suboptimal. A uch gab es immer
wieder bei den R estarts V erwirrun-
gen über die einzunehmenden P osi -
tionen der einz elnen F ahrer im F eld.
Aber da von abgesehen, wurde den
Zuschauern insgesamt ein gutes
Rennen geboten.

Lauf 2 - Monterrey, Mexico

Am 17. September hatten sich 16
Fahrer in Monterrey eingefunden,
um ihre Gefährte, 72 R unden lang,
über die Piste zu jagen. Die P ole
Position sicherte sich diesmal R oland
Rauch, v or Saupe, Kilp , Bona ventur a
und Florian Kirchhofer . Vom Start
weg dominierte R oland R auch das
Rennen. A uf V erfolgungskurs w aren
rundenlang T orsten Kilp und Florian

Kirchhofer . Eine K ollision mit dem
bereits überrundeten Nik olaus Neu -
mann beendete allerdings apprupt
den sicher geglaubten Sieg. Nach
dem Zusammenstoß w ar R auchs
Wagen stark beschädigt. Die Gunst
der Stunde nutzte  nun Marco Sau -
pe, der sich durch K onstanz und
Abw arten in eine beobachtene P osi -
tion gebr acht hatte. Durch die Z wi -
schenfälle in der Spitz engruppe um
Roland R auch und T orsten Kilp , erb -
te Marco Saupe die Führung. Diese
lies er sich in den v erbleibenden 13
Runden auch nicht mehr nehmen.

Als nahezu einzig V erbliebener in der
Führungsrunde, erreichte Marco
Saupe, nach 1:27h R enndauer , das
Ziel. Nachfolgend überquerten fol -
gende F ahrer die Start -Ziel-Linie:
Florian Kirchhofer , Roland R auch und
Edgar Ostermann v or Torsten Kilp .
Großer V erlierer des R ennens w ar
Roland R auch. T rotz der meisten
Führungsrunden und des schnellsten
Wagens im gesamten F ahrerfeld,
konnte er dies nicht in einen Sieg
ummünz en. Größter Gewinner hin -
gegen w ar Marco Saupe, der durch
den Sieg in Mexico in der Ge -
samtwertung v on Platz acht auf den
zweiten Platz gerutscht ist. In zwei
Wochen geht es dann nach Mil -
wauk ee. Dort erw artet die F ahrer die
Her ausfordwerung eines Ov als. Wir
dürfen gespannt sein, wie gut sich
die Teilnehmer dort schlagen wer -
den.

David Kirsch

Neumann ist Ostermann dicht auf den Fersen. Am Ende werden jedoch Neu-
manns Bremsen Opfer dieser Verfolgungsjad. Feierabend nach 60 Runden.

Wilder Ritt über die Curbs. Nicht unproblematisch sind die teils stark über -
höhten Randsteine in Monterrey. Der im Hintergrund fahrende Magnus
Randy beendet das Rennen als Neunter. In der Meisterschaft bleibt er auf 6.

VR CHAMP CAR SERIES
Gesamtwertung (nach 2 v on 8 R ennen)
_________________________________________
TOP 10 FAHRER PUNKTE
1 Daniele Bona ventur a 59
2 Marco Saupe -4
3 Florian Kirchhofer -12

Robert Kniest -12
5 Nik olaus Neumann -16
6 Magnus R andy -17
7 Andre K urth -18

Edgar Ostermann -18
9 Roland R auch -21
10 Gerold Pfeiffer -23
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Endlich ist es wieder so weit!
Wie in der letzten Ausgabe des
Rückspiegels angekündigt, star -
tet die VRTCC mit einigen Ände -
rungen im Reglement und einem
noch hochkarätigerem Starter -
feld in die 2. Saison. Unter den
Neueinsteigern befinden sich
unter anderem Kaliber wie Tho -
mas Ettig und Daniel Struck. Das
Auftaktrennen fand, inzwischen
schon traditionsgemäß, in Mon -
za statt. 

Am ersten R enntag der neuen Sai -
son gab es dann auch gleich die ers -
te große Überr aschung. Obwohl sich
VRTCC-Meister R ené Hiddel (VPP
BMW W erksteam) wie schon fast ge -
wohnt die P ole sichern k onnte, holte
sich P eter K uhn (F antastic F our R a-
cing/Chevrolet) den Sieg in Lauf 1.
Er fuhr damit den Premierensieg für
Chevrolet in der VR TCC ein. Etw as
getrübt wurde die Freude jedoch da -
durch, dass K uhn im Nachhinein pro
Lauf 5 Punkte für Cutten v on der R e-
ko abgez ogen wurden. Die T op 3 in
Lauf 1 wurden durch Viz emeister
Ralf Laurinowski (D TMR I/Alfa) und
Uwe Kriebel (HPM/BMW) k omplet -
tiert. Der erstmals zur An wendung
gek ommene fliegende R ennstart
verlief , bis auf ein paar R empler im

hinteren Drittel, sehr diszipliniert
und sorgte für zusätzliche Span -
nung.

Im 2. Lauf k onnte Hiddel den Spieß
umdrehen und sich erstmals in die
Siegerliste der neuen Saison eintr a-
gen. Viz emeister Laurinowski liefer -
te ebenfalls eine stark e Vorstellung
und belegte abermals P2. A uch K uhn
konnte seine tolle Leistung aus Lauf
1 bestätigen und fuhr mit seinem
Chevy als Dritter auf das P odest.

Laurinoswki (Gesamtzweiter): "Also

ich bin wie letztes Jahr zufrieden aus
Monza zurück und hatte klasse
Zweikämpfe mit Hiddel, K uhn und
Endres."

Kuhn (Gesamtdritter): "Ich habe
mein T raumziel für diese Saison er -
reicht, ein R ennen mit dem Chevy zu
gewinnen! Das w aren wieder 1A
Fights mit den Herren Hiddel, En -
dres und Laurinowski. Ihr w art wie -
der mal alle in T opform!"

Das 2. Grid stand dem 1. in nichts
nach. Gleich 2 F ahrer unterboten

 
Kuhn fährt gleich in seinem ersten Rennen mit dem neuen Wagen zum Sieg

Auch in der neuen Saison sind wieder alle Marken vertreten - Schillag im Alfa verfolgt von Krocker im Peugeot

Kuhn holt ersten Sieg im Chevy
Hiddel und Laurinowski Gesamtführende
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Hiddels P ole - Norbert Sulz er (A us-
tria R acing/BMW) und Daniel Struck
(HPM/BMW). Im 1. Lauf gab es dann
einen Doppelsieg für HPM. Struck
gew ann v or Teamk ollege Sacha Le -
Str ange und dem Neo- VRTCC-Alien
Thomas Ettig (Alfa).

Das 2. R ennen wurde bereits in der
1. R unde entschieden, als eine K ol-
lision v on Ostermann (A ustria R a-
cing/BMW) und Hauck (HP R acing
Dortmund/Seat) ein großes Loch
zwischen die ersten Drei und ihre
Verfolger riss. So k onnte Sulz er ei -
nen ungefährdeten Sieg v or Le -
Str ange und P atrik Kr akau (Lionr a-
cing Lipsia/Seat) heimfahren.

In der Gesamtwertung übernehmen
Meister Hiddel und Viz emeister Lau -
rinowski punktegleich die Führung.
Platz 3 teilen sich K uhn und Fiedler .
Aus Grid 1 v erabschieden müssen
sich die F ahrer Gil Ritter (F antastic
Four R acing/Chevrolet), Ingo Wille
(HP Racing Dortmund/Seat), sowie
die nicht gestarteten Moenig, P eren -
thaler und Hartikainen. Dafür haben

LeStr ange, Struck, Kr akau, Sulz er
und P eter Sorian (Sky R acing T eam/
Seat) den A ufstieg geschafft.
In der T eam wertung geht Titelv er -
teidiger D TMR 1 durch die T opplat -
zierungen v on Laurinowski und En -
dres ganz klar in Führung. Mit schon
28 Punkten Rückstand folgt F an-
tastic F our R acing, die den Umstieg
auf Chevrolet sensationell gemeis -
tert haben. Weitere 14 Punkte da -
hinter folgt das HPM T eam, w as um -
so beachtlicher ist, da HPM nur ei -
nen einzigen Grid 1 F ahrer hatte. Da
ist nach dem A ufstieg v on Struck
und LeStr ange also noch einiges zu
erw arten. W eit abgeschlagen ist mo -
mentan das stark ersatz gesch wäch -
te VPP BMW W erksteam, dass nur
durch Hiddel v ertreten w ar. W enn
die restlichen F ahrer Gaida, Harti -
kainen und Moenig wieder dabei

sind, wird sich das wohl r asch än -
dern. 

Hochspannung ist also gar antiert für
die nächsten 7 R ennen der neuen
VRTCC Saison - In der F ahrer - als
auch der T eam wertung.

Text: Michael Nepp
Fotos: Sebastian Schillag

 
Viele neue Gesichter in Grid 2 - Jörg Sonntag vor Torsten Gehb

Krakau schafft den Aufstieg - dahinter Höferer, Sorian, Haschke und
Pach

 
Teamwertung Monza

 
Eventwertung Monza
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Wie die letzte Saison endete, so
hat die Neue angefangen - Hid -
del und Laurinowski im Kopf-an-
Kopf-Duell. In der 2. Runde in
Brands Hatch kamen allerdings
die 5 schnellsten Grid 2 Fahrer
aus Monza 2 dazu. Das neue
Reglement garantiert somit eine
noch höhere Leistungsdichte.

Schon im Qualif ying z eigte sich,
dass durch das neue A uf -/Abstiegs -
system das F eld noch näher zusam -
menrückt. Die ersten 12 F ahrer la -
gen weniger als eine Sekunde aus -
einander . Die P oleposition holte sich
klarerweise wieder einmal R ené Hid -
del (VPP BMW W erksteam) v or Se -
bastian Schillag (Whit ys Online R a-
cing Friends/Alfa) und Grid 1 Neu -
ling Sacha LeStr ange (HPM/BMW).
Hiddel k onnte dann auch den 1. Lauf
gewinnen, obwohl er mit Schillag,
der zwischenz eitlich sogar in Füh -
rung lag, einen sehr stark en K onkur -
renten hatte. Platz 3 ging an Michael
Endres (D TMR I/Alfa).

Der 2. Lauf wurde dann einmal mehr
zu einer Machtdemonstr ation v on
Hiddel. V om Start weg überholte er
einen K onkurrenten nach dem ande -
ren, bis er schließlich am Führenden
Daniel Struck (HPM/BMW) v orbei -
ging und mit 6 Sekunden V orsprung
als Erster durch das Ziel fuhr . Struck

und Schillag belegten die restlichen
beiden P odestplätz e.
Die Absteiger dieser R unde heißen
Kuhn, Fiedler , Gasta, Sulz er und
Streit.

Hiddel (Gesamtführender): " Im 1.
Lauf hat Sebastian mit dem Alfa

 

 
Fiedler, Laurinowski um P6 - dahinter Struck, Kuhn, Krocker und Dohrmann

Spannung pur bis ans Ende des Feldes - Hempel, Heintz und Lehman (v.l.n.r.)

VPP dominiert in Brands Hatch
Hiddel und Gaida mit jeweils zwei Laufsiegen
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ganz schön an meiner Stoßstange
genagt. War nen schöner Fight! Im
2. Rennen gings flott voran. Daniel
(Struck) hats mir dann schwer ge -
macht. Aber mit Glück konnte ich
durchhuschen und die Führung bis
ins Ziel behalten. Ich freu mich
schon auf Estoril, wo ich endlich Un -
terstützung von Andreas (Gaida) in
Grid 1 bekomme! "

Schillag (2. Platz): " Besser hätte es
nicht laufen können. Kurzzeitig hab

ich sogar die Führung übernommen,
aber es wäre ja auch zu schön ge -
wesen den René zu bügeln. Einfach
unschlagbar! "
In Grid 2 w ar es mit Andreas Gaida
ebenfalls ein VPP BMW Pilot, der
dem Ev ent seinen Stempel auf -
drückte. Er fuhr mit einer 1:33.881
die absolut schnellste Qualifikations -
runde aller F ahrer und unterbot da -
mit den Grid 1-P ole- Sitter um über 3
Zehntel. Gaida sicherte sich wie
Teamk ollege Hiddel auch in Grid 2

beide Laufsiege und v erließ Br ands
Hatch mit der Grid 2 Maximalpunkt -
zahl. Anders als in Grid 1 gab es
auch auf den Plätz en 2 und 3 in bei -
den Läufen den gleichen Einlauf .
Thomas Ettig (D TMR I/Alfa) belegte
in seinem Alfa jeweils Platz 2 v or
BMW-Pilot Edgar Ostermann (A us-
tria R acing/BMW). Alle 3 F ahrer stei -
gen neben Thomas Haupt (Lionr a-
cing Lipsia/Seat) und Gil Ritter (F an-
tastic F our/Chevrolet), die sich in
der Grid 2 Ev entwertung den 4.
Platz teilen, auf .

In der Gesamtwertung hat sich Hid -
del mit diesem gr andiosen A uftritt
erst einmal einen ordentlichen V or -
sprung in der F ahrerwertung er ar -
beitet. Er liegt jetzt 20 Punkte v or
Laurinowski und weitere 8 v or des -
sen Teamk ollege Endres. 

Die Team wertung führt nach wie v or
Titelv erteidiger D TMR I (Alfa) mit
456 Punkten v or Hot Pursuit Mo -
torsport (BMW/412 Punkte) und
Whit ys Online R acing Friends I
(Alfa/392 Punkte) an. Zurückgemel -
det hat sich VPP , die nun endlich mit
2 Fahrern ins Geschehen eingegrif -
fen haben. Hier bleibt abzuw arten,
wie sich das T eam schlägt, wenn ab
Estoril beide F ahrer v olle Punkte
sammeln können. Der V orsprung
von Team D TMR I ist allerdings
schon recht beachtlich. Hier werden
sich die V erfolger v on HPM, WORF
und wohl auch VPP v oll ins Z eug
legen müssen. Noch dazu hat sich
der Titelv erteidiger mit Thomas Ettig
die Dienste eines weiteren absoluten
Topfahrers gesichert, der ab der
nächsten R unde in Grid 1 an den
Start geht.

Text: Michael Nepp
Fotos: Sebastian Schillag

 

 
Vierkampf hinter den Top 10 - Siegert und Semba gefolgt von Lederle und von Glan

Ostermann und Ettig schenken sich nichts und steigen beide auf

 
Event-, Gesamt- und Teamwertung
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Beim 4. Lauf der LFS Masters auf
der Strecke von South City Long
gelang Andreas Goritschnig mit
390 Punkten bereits sein zwei -
ter Gesamterfolg. Zweiter in
dem von Rempeleien und Un -
fällen geprägten Rennen Re -
verse wurde Dieter Schmid, ge -
folgt von Conrad Wegener. 

Nachdem beim dritten Lauf der
nervöse und zickige MR T5 zum
Einsatz kam, ist der Anpressdruck
beim vierten Lauf wieder mit den 25
Startern. Gefahren wird der allr ad-
getriebene FXR. Da der A ustr a-
gungsort mit der 4,0 km langen
Streck e v on South Cit y Long R e-
verse jedoch eine der anspruchsv oll -
sten Pisten ist, wird die F ahrz eug -
beherrschung k einesfalls in den
Hintergrund ger aten.

In der Qualifikation kann Timo
Dell zum ersten Mal in dieser Saison
richtig auftrumpfen. Als einer v on
zwei Piloten, die bei der zweiten
Zeitabnahme die magische Mark e
von einer Minute knack en, stellt
Dell seinen Tinitus-Boliden mit einer
1:31.25 auf die P ole. Hinter ihm

reiht sich Andreas Goritschnig ein.
Reihe zwei bilden Conr ad W egener
und Christian Nieha ves.

Der Sprintstart v erläuft zunächst
reibungslos. Die bei R enntempo ge -
fährlichen ersten beiden K urv en
meistern alle Piloten ohne größeren
Lackaustausch. A uch die folgende
Dreifach-R echts sowie die Haarnadel
gehen leicht v on der Hand. Doch
dann folgt der erste A usfall. P eter
Neuendorf touchiert Andreas Rühl
leicht am Heck und gerät dadurch
ins Rutschen. Der dahinter fahrende
Nick Heiden nutzt die Gelegenheit,

um sich mit seiner Front neben Neu -
endorf zu setz en. Neuendorf be -
merkt das jedoch nicht, und macht
die Tür k omplett zu. Die K ollision
schmeißt Neuendorf herum. Als die
Streck e frei scheint, will er zum U-
Turn ansetz en, doch ger ade in die -
sem A ugenblick k ommt Jan Esper
um die nicht einsehbare K urv e, und
fährt frontal in Neuendorf . Beide wir -
beln herum, und Neuendorf gibt
sogar auf .

Der Führende Timo Dell hat unter -
dessen bereits einen kleinen V or -
sprung her ausgefahren, bei dem es
jedoch bleiben sollte. Goritschnig
lässt sich nicht abschütteln, hat aber
auf der anderen Seite k eine Chance
zu überholen.
Ein weiterer A usfall ereignet sich in
Runde 6: Michael Putscher , mit 90kg
der sch werste und 1,2 Promille der
angetrunk enste im F eld, stellt sei -
nen Boliden neben dem v on Neu -
endorf ab . Drei R unden später erwi -
scht es auch Heiden und Esper , die
Ihr Lenkr ad abziehen und frustriert
in Richtung Bo x marschieren.

Für Dell läuft dafür alles glatt, auch
wenn er nach den 13 R ennrunden
nur mit einem dünnen V orsprung
von 0.52 Sekunden v or Andreas
Goritschnig seinen ersten Saisonsieg
einfährt. Den dritten Platz schnappt
sich Conr ad W egener v or Christian

Kuss mal anders: Jan Esper prallt frontal gegen den umgedrehten Peter
Neuendorf - keine Chance auszuweichen.

Spannung im Sprint: Goritschnig sitzt Dell die ganze Zeit über im Nacken.

Goritschnig mit 2. Triumph
4. Rennen der LFS-Masters 7 in South City
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Nieha ves und Michael Jank e. Dieter
Schmid wird v or Markus W urm und
Guido Muddemann Sechster .
Die schnellste R ennrunde geht mit
einer 1:32.58 an Andreas Goritsch -
nig.

Die Pole im Main kann Mudde -
mann am Start v erteidigen. Markus

Wurm muss sich allerdings in der
Dreifach-R echts Dieter Schmid ge -
schlagen geben, der mit einem klas -
se Überholmanöv er die zweite P o-
sition einnimmt.
Weiter hinten im F eld hört die Fair -
ness an dieser Stelle bereits auf .
Michael Jank e dreht Christian Nie -
haves und beinahe auch Conr ad W e-
gener um. Durch die eingebüßte
Gesch windigk eit kann Matthias
Draschl an Jank e v orbeigehen, doch
bereits zwei K urv en später dreht
Jank e bei einem Überholv ersuch
auch seinen neuen V ordermann um.
Was dann folgt, sollte sich niemand
als V orbild nehmen. Jank e dreht den
quer v or ihm stehenden Matthias
Draschl durch permanentes Gas ge -
ben einfach auf den K opf . Unschönes
Rennende, welches v on Matthias
Draschl im F orum auch entspre -
chend k ommentiert wurde. Nach
heftiger Kritik v on mehreren Seiten
sollte Michael Jank e im Anschluss an
das R ennen bekanntgeben, aus den
Masters auszusteigen.
An der Spitz e wird es unterdessen
spannend. Muddemann wehrt sich
mit Händen und Füßen gegen den
immer stärk er werdenden Dieter
Schmid. Nach rundenlangem Ger an-
gel gelingt es Schmid in R unde 11
schließlich, seinen V ordermann zu
überholen - erneut in der Dreifach-
Rechts. Sofort gelingt es dem neuen
Führenden, sich v on seinen V erfol -
gern abzusetz en, denn diese begin -

nen gleich, sich gegenseitig zu be -
hark en.
In R unde 14 gelingt es auch W urm,
mit einem riskanten Überholmanö -
ver v or T1 an Muddemann v orbeizu -
gehen. In der gleichen R unde schafft
es auch Andreas Goritschnig, der
plötzlich die gleichen Z ehntel wie
schon Dieter Schmid gefunden zu

haben scheint. Sogleich bläst er zum
Angriff auf W urm, der sich allerdings
erst in R unde 20 geschlagen gibt.

Es folgt ein R eifenkrimi, wie es ihn in
dieser Saison noch nicht gegeben
hat. Besonders der v ordere rechte
Reifen, dem viele aufgrund der zahl -
reichen R echtskurv en kaum Beach -

tung geschenkt haben, wird dünner
und dünner .
Zusätzlich machen Beschädigungen
an der hinteren link en A ufhängung,
in erster Linie bedingt durch den
Bordstein in der letzten K urv e, den
Piloten zu schaffen. Doch Dieter
Schmid scheint da von nicht betrof -
fen zu sein. Mit k onstant schnellen

Rundenz eiten baut er seinen V or -
sprung weiter aus.
Dafür muss Andreas Goritschnig  die
letzten drei R unden extrem v er -
langsamen, um k einen Plattfuß zu
bek ommen. Der dahinterliegende
Markus W urm kann da von jedoch
nicht mehr profitieren. Hinter Dieter
Schmid, der nach 30 R unden sou -
verän gewinnt, schnappt sich Go -
ritschnig erneut den zweiten Platz.
Markus Wurm wird Dritter v or Guido
Muddemann und Conr ad W egener .
Dahinter erreichen Christian Nie -
haves, Dominic Fingerhut, Timo
Dell, Matthias Oltmanns und W olf -
gang Schmid das Ziel.
Erneut geht die schnellste R unde mit
einer 1:32.55 an Andreas Goritsch -
nig.

Der Gesamtsieg geht so zw ar ohne
Rennerfolg, aber dafür mit 390
Punkten an Andreas Goritschnig.
Dahinter platziert sich mit 370 Punk -
ten mehr als v erdient Dieter
Schmid, gefolgt v on Conr ad W ege -
ner, der mit dem 330 Punkten star -
ken dritten Platz seine Saisonbest -
leistung einfährt. Platz vier teilen
sich Timo Dell und Markus W urm mit
je 325 Punkten.

Für die Meisterschaftstabelle er -
geben sich so einige kleine Änderun -
gen. Durch den A usfall v on Michael
Jank e heißt der neue T abellenführer
Markus Wurm, der sich mit einem
ger ade einmal 25 Punkte stark en

Polster k einesfalls zurücklehnen
kann. Neuer Z weiter ist Guido Mud -
demann, Andreas Goritschnig über -
nimmt mit seinem Erfolg Gesamt -
position drei.

Markus Wurm

Bulldozer: Michael Janke dreht Matthias Draschl eiskalt aufs Dach.

Die Entscheidung nach 10 Runden: Schmid geht an Muddemann vorbei.
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Am 26.September fand mit dem
fünften Lauf der LFS-Masters
bereits das Ende der ersten
Saisonhälfte statt. Dabei feierte
der BMW Sauber Formel 1 Bolide
seine Premiere auf der schnellen
und recht einfachen Strecke von
Aston National. Fabian
Schneider konnte in seinem ers -
ten Rennen der Saison gleich die
maximale Punktzahl von 425
Zählern einfahren, gefolgt von
Guido Muddemann und Markus
Wurm.

Geliebt oder gehasst. Diese häufig
verwendete Phr ase beschreibt den
jüngsten W agen im LFS Arsenal
wohl am besten: Bisher kam der
BMW Sauber 06 noch in k einem
Ligarennen der VR zum  Einsatz.
Lediglich eine kleine, jedoch
schwach besuchte T roph y wurde
zum R elease abgehalten.
Das sollte sich diese Saison ändern.
Statt des sonst üblichen R ally e-
Events wurde der kreischende BMW
aus der Gar age geholt, und es folg -
te ein erstklassiges R ennen auf der
5,6km langen Hochgesch windig -

keitskurs v on Aston National.

Die Qualifikation verläuft jedoch
nicht ganz so spannend wie die letz -
ten Male. F abian Schneider , der die
ersten vier Rennen aufgrund techns -
ciehr Probleme aussetz en musste,
brennt bereits als erster die P olez eit

in den Asphalt.
Am nächsten k ommt ihm Christian
Nieha ves. In R eihe zwei platzieren
sich die mit Str afgewicht beladenen
Piloten   Andreas   Goritschnig   und
Markus Wurm.
Doch natürlich k ommen nicht alle
Piloten ein wandfrei durch ihre einzi -
ge Qualifikationsrunde. Timo Dell,
der im T raining mit super Z eiten
glänzte, stattet gleich in der ersten
Kurv e dem außen gelegenen
Kiesbett einen Besuch ab . Vorletzter
Platz. Nur V olk er Kleingeist, der sich
einen Dreher in der langsamen zwei -
ten K urv e leistet, steht noch hinter
Dell.

Der Start zum Sprintrennen
treibt die Spannung noch mal in
ungeahnte Höhen. Z war tänz elt
dank T raktionsk ontrolle k ein einzi -
ges der 22 BMW Hecks, doch bereits
nach wenigen Sekunden z eigt jeder
Tacho eine Gesch windigk eit jenseits
der 250km/h an.
Der Sprint zur ersten K urv e lässt die
Str aße so immer schmaler wirk en.
Die Spitz e k ommt gut um die im

Sprint, T3: Schmid und Oltmanns (vorn) kollidieren und drehen sich, hinten
nimmt Andreas Rühl Manfred Wurm auf den Frontflügel.

Andreas Goritschnig will an Markus Wurm vorbeigehen, doch verbremst sich.

Schneider siegt bei Premiere
5. Rennen der LFS-Masters 7 in Aston
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fünften Gang zu fahrende K urv e,
doch bei Michael Putscher greift die
Traktionsk ontrolle nicht richtig. Sein
Heck bricht aus, und er gerät auf
den inneren Grünstreifen. Beim
Wieder auffahren streift er Dudziak,
was jedoch ohne F olgen bleibt.
Erst in T3 breitet sich das Chaos

aus: Rainer Reitberger berührt den
vor ihm fahrenden Matthis
Oltmanns, dessen Heck dar aufhin zu
rutschen beginnt. Mit einem weite -
ren Stupser schickt R eitberger den
machtlosen Oltmanns auf eine
Karusselfahrt. Michael Putscher
macht mit Rainer Reitberger dar auf -
hin genau das gleiche. Am Ende der
Runde folgt für R eitberger zusätzlich
ein Bo xenstopp , bei dem seine Crew
die in Mitleidenschaft gez ogene
Aufhängung wieder in Stand setzt.
Str afe muss sein! A uch Manfred
Wurm schiebt den v or ihm fahren -
den W olfgang Schmid aus dem W eg.
Auch hier folgt die Str afe auf dem
Fuß, wenn auch eine Spur br achialer
als bei R eitberger: Andreas Rühl,
der die langsamen F ahrz euge v or
sich zu spät bemerkt, r auscht
Manfred W urm ins Heck, und nimmt
ihn ger adewegs auf die Hörner .
Wurm wird aufgebockt, und landet
auf dem nicht v orhandenen Dach.
Rennende.

An der Spitze kann sich Schneider
zu Beginn noch nicht so recht abset -
zen. Die letzte Schikane bereitet
dem BMW im F err ari-P elz noch arge
Probleme. Erst nach drei R unden
sind die Pneus auf der nötigen
Betriebstemper atur , und Schneider
macht pro R unde mehr als eine
Sekunde auf seinen V erfolger gut.
Dieser ist zunächst Christian
Nieha ves, doch in R unde 7 wird die -
sem die erste K urv e zum
Verhängnis. Etw as zu früh auf dem

Gas, treibt ihn die einsetz ende
Traktionsk ontrolle immer weiter
nach außen, bis statt Asphalt zuerst
eine rutschige Gr asnarbe, gefolgt
von noch rutschigeren Kieseln unter
seinen R eifen auftauchen. Der
Dreher bleibt zw ar aus, doch Guido
Muddemann, Markus Wurm,

Andreas Goritschnig und Dieter
Schmid gehen v orbei.

Während Schneider und auch
Muddemann immer größere Lück en
zu ihren Hintermännern her ausfah -
ren können, wird es dahinter immer
spannender . Andreas Goritschnig
kommt Stück für Stück an den v or
ihm fahrenden Markus W urm her an.
In R unde z ehn beträgt der Abstand
weniger als eine Sekunde, eine
Runde später greift Goritschnig v or
T2 an. Dabei ist er jedoch zu spät
auf der Bremse, und schießt im
wahrsten Sinne des W ortes am Ziel
vorbei. W urm kann innen k ontern.
Vor der direkt folgenden T3 ist
Goritschnig erneut zu spät auf der

Bremse, und r auscht seinem
Vordermann direkt ins Heck. W urm
wird ausgehebelt, doch es k ommt zu
keinem Überschlag. Goritschnig
selbst fällt ein wenig zurück, sodass
der dahinter lauernde Christian
Nieha ves ein gutes Stück auf den
Bandlenet Boliden aufschließen
kann.

In der 15. und damit letzten R unde
gesellt sich Timo Dell zu dem T rio ,
das nur wenige Z ehntel auseinander
fährt. A us T3 k ommt Dell am besten
her aus, und nimmt so am meisten
Gesch windigk eit mit auf die folgende
Gerade. So reicht es sogar , um in
Nieha ves Windschatten zu k ommen
und, in der flat -out zu fahrenden T4
innen zu bleiben, um das Überhol -
manöv er in T5 erfolgreich abzu -
schließen. Noch ein letztes Mal die
Schikane, Dell geht v olles Risik o.
Damit hat Gortischnig, der sich
schon über Platz 4 freute, nicht
mehr gerechnet. Dell zieht schon
aus dem Windschatten, als
Goritschnig ihm diesen ger ade durch
einen Linien wechsel wegnehmen
will. Die Beinahe-K ollision wird zu
einem Side b y Side Duell, das Dell
mit dem Minimalabstand v on 0.01
Sekunden für sich entscheidet.
Den Sieg sicherte sich zuv or schon
Fabian Schneider v or Guido
Muddemann und Markus Wurm.
Sechster wird Andreas Goritschnig,
gefolgt v on Dieter Schmid, Michael
Putscher , Dann y Messing und V olk er
Dudziak. Dahinter platzierten sich
Matthias Dr aschl, Magnus Randy ,
Wolfgang Schmid, Thomas Busack
und Andreas Rühl.

Das Hauptrennen bietet erneut
eine Premiere: Der erste Bo xen -
stopp seit der “R eifenreformation” .

Sprint, 15. Runde: Dell geht auf der Gegengeraden an Niehaves vorbei.

Main, erste Runde: Busack fährt auf Draschl auf, der ausgehebelt wird.
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Fahrz eugbedingt dient dieser bei
den schnellen Leuten allerdings nur
zum A uffrischen des T ankv orr ates.
Doch zunächst steht erneut die Hatz
zur ersten K urv e bev or, die Michael
Putscher dieses Mal anführen darf .

Dabei wird er jedoch gleich v on
Dieter Schmid abgelöst, der sich
Putschers Windschatten zur Nutz e
macht und die Führung übernimmt.
Ein weiteres Mal k ommen die v orde -
ren F ahrz euge problemlos durch die
Kurv e, doch dahinter knallt es.
Magnus Randy streift Matthias
Draschl leicht am Heck. Dr aschl
beginnt dar aufhin zu rutschen, und
wird anschließend v on Thomas
Busack aufgebockt. Der aufmerksa -
me Leser ahnt es, die Str afe folgt.
Manfred W urm r auscht in das Heck
des Busacki, und wird seinerseits
von Nick Heiden in den Dreher
geführt. W enig später stehen die
Fahrz euge kreuz und quer auf der
Fahrbahn!
Beim Anbremsen auf T2 v erliert
Putscher die nächsten P ositionen.
Nieha ves geht aus dem

Windschatten v orbei, und Dell will es
ihm in letzter Sekunde gleichtun.
Dabei v erbremst er sich, allerdings
so unglücklich, dass Putscher k eine
Chance hat nach innen zu ziehen. So
gehen Goritschnig und Schneider
ebenfalls v orbei. Am Ende der
Runde v erliert Putscher einen weite -
ren Platz, als er die R eifenstapel
abräumt.
Wo Putscher eine P osition v erliert,
ist für Matthias Dr aschl bereits das
Rennen beendet. Nach den
Rempeleien aus der ersten K urv e ist
Dr aschls A ufhängung so stark
beschädigt, dass sein Bolide beim
Anbremsen auf die letzte Schikane
ausbricht, in den Kies rutscht, und
dort steck enbleibt. Ende.

In Runde 3 wird die R angordnung
des Sprints wiederhergestellt.
Schneider übernimmt die Führung,
und scheint seit dem Sprintrennen
noch ein paar PS mehr gefunden zu
haben: Die schnellsten R unden, die
nun folgen, sind trotz des v ollen
Tanks mit denen des Sprints zu v er -
gleichen. Zur Z eit seines Bo xen-
stopps hat Schneider bereits einen
solch großen V orsprung, dass er die
Führung v or dem zu diesem
Zeitpunkt zweiten Markus W urm
behalten kann. W urm selbst v erliert
bei seinem Stopp enorm Z eit bei der
Einfahrt, sodass Muddemann, der
vorher direkt hinter W urm hing, mit
einem 5 sekündigen wieder auf die
Streck e k ommt. 

Schneider selbst bek ommt da von
nicht viel mit. Er gewinnt nach 33

Runden als Highest Climber auch
das Hauptrennen. Neben beiden
Siegen hat er auch die schnellsten
Runden in der T asche. Z weiter wird
erneut Guido Muddemann, gefolgt
von Christian Nieha ves, Markus
Wurm und Michael Putscher .
Sechster wird nach mehreren
Fehlern Andreas Goritschnig v or
Dann y Messing, Thomas Busack!,
Dieter Schmid und Wolfgang
Schmid.

So sieht Schneider mit der maxi -
malen Punktzahl v on 425 Punkten,
gefolgt v on Guido Muddemann mit
380 Punkten, Markus Wurm mit
340, Christian Nieha ves mit 330 und
Andreas Goritschnig mit 305
Punkten.

Zur Saisonhalbz eit kann Guido
Muddemann die T abellenführung mit
1680 Punkten und damit ger ade ein -
mal 25 Zählern V orsprung auf
Markus W urm übernehmen. Doch
auch Andreas Goritschnig ist mit
1530 Punkten und einem deutlich
schlechteren Streichergebnis als die
Spitz e noch immer in R eich weite.

Markus Wurm

Wer findet den Unterschied? Timo
Dell vor Fabian Schneider.
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Schon vor dem Ende der letzten
Saison der Friday-Night-Series
machten sich die verantwort-
lichen Admins Gedanken über
einen gebürtigen Nachfolger des
beliebten Langstreckenpokals.

Beim alljährlichen VR-Treffen in
Pottenstein wurden schon weni-
ge Details der kommenden
Langstreckenserie bekannt bzw.
es wurde aus dem berühmten
Nähkästchen geplaudert. 

Bekannt bisher nur wenige
Informationen, doch schon bald
wird allen interessierten Teams
das komplette Reglement zur
Verfügung gestellt.

So wird die "Endur ance Series" (ES)
Anfang Oktober diesen Jahres star -
ten. Diese Serie wird aus vier v er -
schiedenen F ahrz eugklassen beste-

hen: GT , G2, GT2 (NGT) und G3. 
In der FNS w ar es jedem VR -ler
möglich, nach bestandener GTR -Li-
zenz, in dieser Serie an den Start zu
gehen. Die ES hingegen erlaubt nur
Fahrern den Start die auch noch zu-
sätzlich in einem T eam v ereint sind.
Dieses T eam muß aus mindestens
vier F ahrern bestehen.

Um der Saison einen spannenden
Verlauf zu gar antieren wird nicht nur
ein Gesamtsieger am Ende der
Saison gekürt sondern es wird auch
in den jeweils vier F ahrz eugklassen
einen Sieger geben. 

Interessant dürfte die T eilnahme für
jedes T eam sein, denn es k ommt
nicht nur auf die schnellen großen
Boliden an. Vielmehr gilt es auch für
die kleineren W agen k onstant ihre
Runden abzuspulen und das R ennen
zu beenden, denn es zählt am Ende
die zurückgelegte Distanz aller W a-

gen. Ein oder zwei A usfälle können
da schnell ein Abrutschen in der T a-
belle darstellen.
Zu Beginn jeder Saison erhalten die
Teams einen einmaligen Credit -
Rahmen um sich anhand der F ahr -
zeugliste ihren Fuhrpark zusam-
menzustellen. Mit diesen vier W a-
gen muß dann die k omplette Saison
durchgefahren werden.

Ein Rennev ent für die vier W agen
verteilt sich dann auf zwei T age
(Freitag, 120 Min. und Sonntag, 180
Min.). An diesen T agen können
jeweils 2 F ahrer mit zwei der vier
Wagen das R ennen fahren. Dies
muß auch wechselweise erfolgen,
das heißt, am Ende der Saison muß
jeder W agen genau so viele 120-
Min. -Rennen wie 180-Min. -Rennen
absolviert haben.
Nicht erlaubt ist es einem F ahrer
zwei R ennen zu fahren, also am
Freitag und Sonntag oder einem

 

 

Bilder vom GTR ES-Carset von Jan Frischkorn

Endurance Series
Nachfolger der Friday Night Series folgt schon bald
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Team zweimal mit dem gleichen
Wagen an den Start zu gehen. Alle
vier W agen müssen an bei dem
Rennev ent zum Einsatz k ommen. 

Die Teams organisieren sich hierbei
völlig selbstständig. Es wird k eine
Ersatzfahrerregelung oder ähnliches
geben. Das heißt, ein T eam kann
aus beliebig vielen F ahrern beste-
hen und beliebig oft die F ahrer
wechseln. Die T eams können also
weitestgehend frei wählen welches
Fahrz eug an welchem T ag ins R en-
nen geht und welcher F ahrer das
Fahrz eug bewegen wird. 

Auch neu wird sein, daß die T eams
je nach R ennerfolg ein Str afgewicht
erhalten. Die Gewichte dürfen die
Teams, ebenfalls in Eigenregie, v or
jedem R ennev ent beliebig auf die
Fahrz euge v erteilen.

Aufw arten kann die ES noch mit
einem völlig neu über arbeiteten
Carset inklusiv e div erser Bug-Besei-
tigungen.

Soviel ist zumindest schon einmal
bekannt. Ein Blick durch das
Schlüsselloch des Admin-Büros ließ
einen freien Blick auf eine T afel zu
auf der die abgesegneten R ennter -
mine zu sehen w aren. Nur für euch,
zum mitschreiben also …

Gefahren werden 8 Events (16
Rennen) an folgenden Tagen:

1. 05.10. + 07.10.2007
2. 02.11. + 04.11.2007
3. 30.11. + 02.12.2007
4. 28.12. + 30.12.2007
5. 25.01. + 27.01.2008
6. 22.02. + 24.02.2008
7. 21.03. + 23.03.2008
8. 18.04. + 20.04.2008

Seit Mitte A ugust existiert im F orum
von VR auch schon ein Thread der
einzig und allein der T eam-
Gründung bzw . Fahrerwerbung
dient. Zusammengefunden bzw .
aufgestellt haben sich schon folgen -
de Teams:

Safety-Cars
www .safet y-cars.de
Christian Heuer
Otto Lampert
Florian Kirchhofer
Björn Thiel
Michael R aetz
Oliv er Haeck er

Xtreme Racing Project
www .xtreme-r acing-project.de
Steffen Menz
Sascha K appl
Georg Heger
Mark Jung

Team-mit-ohne-Namen
David Hank e
Jan W eber
Hans-Bodo K ohl

OTC - Over the Clock
Reinhard Hiebl
Elmar Erlek otte
Florian Str auß
Sören Schuster

(ohne Teamname)
Waldemar Pittel
Michael Nepp
Thomas Althaus
Jörg Haschk e

4 Fighters Racing Team
Kurt Heinlein

Udo K atheder
Bernard Br am
Jürgen Nobbers

Kluge Motorsport
Fabian Kluge
Adriano Fugmann
Philip-R ene R etzbach

Insgesamt schon eine bunte T ruppe
von Teams (Stand: 26.09.) und auch
einige schnelle bekannte Na-men
haben sich zusammengefun-den.
Das W erben und Suchen läuft weiter
und mit V eröffentlichung des
Reglements wird es bestimmt noch
mal interessant welche T eams noch
gegründet werden oder F ahrer sich
einschreiben.

Bericht: Christian Heuer
Bilder: Jan Frischkorn
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Bei trock enem W etter gingen 19
Fahrer in Grid 1 an den Start. Der
Start v erlief ohne größere Unfälle.
Nach relativ kurz er Trock enphase
fing es leicht an zu R egnen. R unde
um R unde wurde die Streck e nasser .
Jeder F ahrer überlegt sich ständig,
ob er jetzt noch v or dem Bo xenstop
die R eifen wechseln sollte oder
nicht. Plötzlich ließ der R egen wieder
nach und alle die bis zu diesem
Zeitpunkt noch nicht gewechselt
hatten, bereiteten sich so langsam
auf den regulären Bo xenstop v or. Im
letzten Drittel fing es wieder zu reg -
nen an, der wesentlich stärk er w ar

als der erste R egenschauer . Die
Favoriten hielten eisern bis zum
Schluss durch, obwohl die Streck e
sehr rutschig w ar, tr aute sich k einer
die R eifen zu wechseln. Der
Wettergott hatte noch eine kurz e
Überr aschung zum Schluss. So
Plötzlich wie der R egen kam, v erging
er auch wieder . Die letzten 10
Minuten trocknete die Streck e
schneller ab , als es manchen auf
Regenreifen lieb w ar. V erdient
gew ann Andreas Gaida das
Einteilungsrennen.

Pos. Fahrer Status

1 Andreas Gaida Running
2 Georg Heger Running
3 Ingo Held Running
4 Werner Staat Running
5 Thomas Althaus Running
6 Björn Habermehl Running
7 Thomas Link Running
8 Andreas Doppler Running
9 Arnulf K oehler Running
10 Uli Mey er Running
11 Jürgen Michel Running
12 Frank Jansen Running
13 Uwe Berger Running
14 Carsten Maluche DQ
15 Björn Ladda Running
16 Günther Chladek Running
17 Stephan Appelt DNF
18 Ralf Thielen Suspen.
19 Steffen Menz Suspen.

 
Andreas Gaida beim Blitzstart

Stimmen zum Rennen: Andreas Gaida

Im Quali w ar ich über den V orsprung etw as überr ascht, aber das
gab mir Zuv ersicht für´s R ennen. Leider w ar der Start nicht allzu
toll, weil wir wegen der "Anspr ache" k ein W armUp hatten. Ich
konnte zuerst aber v orne bleiben, hatte dann in den ersten 10
Runden aber 2 A usrutscher , bei denen ich den 1. Platz an Georg
verlor und insgesamt 8 Sekunden einbüßte. Als es dann anfing
zu regnen k onnte ich Georg wieder überholen und blieb auf
Slicks dr außen bis es wieder aufhörte zu regnen. Den Stop hab
ich nach knapp 50 Min. gesetzt, wieder auf Slicks und weiter ...
der 2. R egenschauer w ar stärk er als der erste, es wurde auf
Slicks wirklich sch wer... aber ich k onnte bis auf wenige R unden
immer noch 43er R undenz eiten fahren, und schneller w ar ich mit
Regenreifen v orher auf nasser Streck e auch nicht. Also w aren
die Slicks - mit v orsichtigem Gasfuß und viel Gefühl - immer
noch die beste W ahl. So bin ich auch durch gefahren... alles auf
Slicks, ging eigentlich ganz gut.

Einteilungsrennen BMW M3 CUP Magny-Cours (Grid 1)
Das erste Rennen in der neuen Saison 2007/2008 wurde als

Einteilungsrennen für die kommende Saison gefahren

 
Nach dem kleinen Ausflug von Andreas konnte Georg He -
ger den ersten Platz für eine gewisse Zeit übernehmen
(Andreas Gaida im Hintergrund).
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Wahnsinn… gibt es eine schönere
Streck e als Z andv oort? Das könnte
nur ein Beaut y Contest sämtlicher
Rennstreck en entscheiden. Für die
meisten F ahrer ist diese Streck e ein -
fach nur ober affengeil. Neben super -
schnellen K urv en k ommen alle Arten

von K ombinationen v or. K eine ande -
re Streck e fordert den W agen und
die Setuparbeit in V erbindung der
Reifen wahl so her aus wie Z andv oort.
Der R eiz der Streck e liegt an der hü -
geligen P eripherie… k eine topfebene
Hochgesch windigk eitsstreck e, son -
dern Berg- und T albahn in jeglicher
gemeinen K urv enk ombinatio , ein -
fach eine w ahnsinns F ahrerstreck e,
wenn der R egen nicht wäre...

Der R egen kam im letzten Drittel
des R ennens. Dieser kam sehr lang -
sam und wurde immer stärk er. Nur
die wenigsten gingen das Risik o ein,
einen R eifen wechsel mit dem v er -
bundenen Z eitv erlust einzuplanen.
Im Nachhinein ist man immer klü -
ger. Der R egen wurde so heftig am
Schluss, dass ein F ahren mit T roc -
kenreifen fast unmöglich wurde.

Bei Regen überholt Robert auf Intermediates beinahe Jürgen Michel, der noch die Trockenreifen am Quälen ist.  Zitat
von Jürgen Michel: “... und es wäre beinahe so dermaßen in die Hose gegangen, denn Robert G. wechselte vor mir
liegend und ist in der letzten Runde beim Überfahren der Ziellinie noch bis auf ganze 6 Hunderstel auf mich aufge -
fahren. Er war am Anfang nach seinem Stop eine Minute hinter mir. So einen Krimi hast’ nicht im Trockenen…

1. Rennen Zandvoort BMW M3 CUP (Grid 1)
Vorfreude bei allen Fahrern über die neue Saison

Stimmen zum Rennen: Daniel Struck

Der Start lief ein wandfrei, nur in T1 w ar ich etw as zu v orsichtig,
und Gabriel ist mir fast reingefahren. Laut R epla y gabs sogar ne
Berührung, im R ennen hab ich aber nix gemerkt da von. Ab da
konnte ich meine Führung behaupten und sie Z ehntel für
Zehntel ausbauen. K urz v or dem Stop hat Gabriel wohl bissle
Reifenprobleme bek ommen und ich k onnte noch 2 Sekunden
dr aufpack en. Nach dem Stop zur R ennmitte hatte ich plötzlich
14 Sekunden V orsprung. K urz dar auf hats dann zu regnen
begonnen, und der V orsprung pendelte sich bei 16- 20
Sekunden ein. Solange bis Florian Gabriel überholt hatte und
dann langsam zu mir aufschließen k onnte. Aber ich hatte noch
genug V orsprung und bei diesen Bedingungen nichts mehr ris -
kiert - am Ende habe ich mit 10 Sekunden V orsprung gewonnen.
Hat Spaß gemacht, ich w ar zw ar nie direkt bedrängt, aber doch
gehörig unter Druck gesetzt! Und jetzt auf zum nächsten
Rennen (hoffentlich trock en)!(Leider sieht man Daniels W agen
fast nicht,  nur der Heckflügel ganz unten rechts ist zu sehen …;)
…Anmerkung R edaktion) 
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Mosport stand unter k einem guten
Stern. Ein noch nie gekanntes
Favoritensterben z og sich wie ein
Fluch durch dieses R ennen.
Deswegen gleich mal die
Ergebnistabelle. V on 23 F ahrer sind
nur 12 F ahrer ins Ziel gek ommen.
Daniel Struck wurde wegen
Frühstart disqualifiziert. Da haben
wohl seine Nerv en nicht mitgespielt.

Fazit: Erstes R ennen ohne R egen.
Jeder F ahrer freute sich besonders
über diesen Aspekt. Viele gingen mit
großer V orfreude und Motiv ation an
die Streck e… leider w ar der Frust
nach dem A usscheiden um so höher
..Shit Happens. Mosport ist eine
Hochgesch windigk eitsstreck en, die
mit sehr wenig Heckflügel gefahren
werden kann. Die schnellen K urv en
mit einer doch unangenehmen
Schikane (langsame Doppel-R echts)
treiben die T emper aturen an der
Hinter achse doch sehr in den
Grenzbereich. Es z eigt sich immer
wieder , dass rundes und besonnenes
Fahren hier besonders Wichtig ist.

Sonstiges:

Vorstellung Liz enzan wärter F abian
Kluge (T eamgründer und Chef v on
Kluge Motorsport T eam):

1. Wie seid ihr auf VR gekom -
men?
Mir w ar irgendwie langweilig, und
dann dachte ich mir ich schau doch
mal ob man GTR2 im Internet spie -
len kann, nicht immer gegen die KI.
Google angemacht, Online R acing
eingegeben, und bin auf das P ortal
von VR gestossen, w ar einfach mal
interessant dort zu lesen, kurz e Z eit
später hab ich mich dann auch
angemeldet. Ach so , sorry fürs F oto ,
hatte leider k ein besseres. (Anm.
Redaktion: naja, ob wir mit 16 bes -
ser ausgesehen haben, soll doch
jeder selber entscheiden… ;)..)

2. Was wollt ihr Fahren (GT1
oder GT2 + Fahrzeug)?

Ach das ist mir ganz egal, ich möch -
te hier einfach Spass haben. Im
Moment bin ich zufrieden wenn ich
mit meinem V ertigo , nicht deklas -
siert werde. Später möchte ich dann
aber schon auf den Maser ati MC12
umsteigen, einfach ein Klasse Gerät,
Sound geil, einfach alles. Ich hoffe
ich kann mit diesem F ahrz eug mal
auf dem T reppchen landen in der ES .
GT1 oder GT2 ist eigentlich egal, ich
will Spass haben mit spannenden
Zweikämpfen, alles andere wird sich
zeigen, wo die R eise für mich hin -
geht.

3. Was haltet ihr von den "alten"
Säcken?
Ich bin noch nicht lang dabei, des -
halb wäre es ein Unding darüber zu
Urteilen. Ich habe aber hier auch
schon mit "Älteren" gesprochen, alle
sehr hilfsbereit, wenns mal irgendwo
hapert. 

Eric Pach, Jürgen Michel, Gregor Heger

2. Rennen Mosport BMW M3 CUP (Grid 1)
Dieses Rennen werden viele Fahrer nicht mehr vergessen

Nr Fahrer Status

1 Martin Steinmetz Running
2 Waldemar Pittel Running
3 Jürgen Michel Running
4 Björn Habermehl Running
5 Franz Finzinger Running
6 Robert Gr af Running
7 Christian Heuer Running
8 Frank F ehnders Running
9 Michael P opp Fuel
10 Arnulf K oehler Running
11 Gabriel Fuerstner Running
12 Uwe Berger Running
13 Günther Chladek Running
14 Guenther Mannel Engine
15 Florian W aschk owski DNF
16 Steffen Menz DNF
17 Markus Selinger DNF
18 Andreas Doppler Suspen
19 Thomas Link Suspen
20 Ingo Held Accident
21 Georg Heger Accident
22 Joerg W uff DNF
23 Daniel Struck DQ
23 Jörg Haschk e Suspen

 
Zu diesem Zeitpunkt hatte Florian noch sehr gute Siegchancen. Der Frust
muss tief sitzen.

 
Michel und Habermehl am Fighten - da bleibt kein Auge trocken.
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ren musste Appelt durch die Fahrt
über die Curbs am A usgang Corner
2 k orrigieren, um nicht in das ansch -
ließende kleine Kiesbett zu ger aten.
Leider k orrigierte er sein Heck direkt
vor die Front v on Pachs BMW . Ap -
pelts F ahrz eug drehte sich dadurch
und ließ es frontal in die link e Mauer
fahren. Anschliessend produzierte
sein BMW einen Funk enregen wäh -
rend der F ahrt. Somit musste er sich
schleppend Richtung Bo x begeben.
Andreas Uehlein tat es Mey er und
Appelt gleich und ließ sein Gefährt
weit r ausfahren, hinterließ aber für
die folgenden F ahrz euge durch die
Fahrt über das v on Appelt v ermiede -
nene kleine Kiesbett w arnende
Rauchsch waden v or der R echtskurv e
Nummer 3. Uehlein gab das R ennen
kurz e Z eit später auf .

Peter W yder v erpasste v or K urv e 5

Weit im Hintergrund kommt Meyer
wieder auf die Strecke, rechts vorne
Appelt, links Uehlein. Eric Pach kann
ohne Probleme in Kurve 4 fahren

Nach der vom Regen getrübten
Veranstaltung im holländischen
Zandvoort stand am 16.09.2007
die kanadische Strecke Mosport
auf dem Programm des VR BMW
M3 Cup. Die Teams reisten mit
Bedenken bezüglich des Wetters
an und wurden mit Sonnen -
schein begrüßt.

Reinhard Frey setzte sich in seinem
Oase-BMW -M3 im Qualif ying durch
und stand somit zum Start des 80
minütigen R ennens auf Platz 1. Ne -
ben ihm, auf Platz 2, W erner Staat.
Thomas Schultz e erreichte Platz 3
und teilte sich R eihe 2 mit Marc
Wühler der Platz 4 für sich v erbu -
chen k onnte.

Hier die gesamte Startaufstellung
nach dem Qualif ying:

Der Start erfolgte und R einhard Frey
konnte sich gegen den sehr gut ge -
starteten W erner Staat durchsetz en.
Dieser w ar kurzz eitig auf der äuße -
ren Linie v orne, musste aber dann
aufgrund seiner Linie zurücksteck en. 

Eric Pach, der v on der letzten P o-
sition startete, erwischte einen sehr
guten Start und k onnte Andreas
Uehlein stehen lassen. Jedoch star -
tete Björn Ladda v or ihm nicht min -
der schlecht und z og nach innen, um
den v or ihm startenden Stephan Ap -
pelt nicht ins Heck zu fahren. Dabei
berührten sich der BMW von Pach
und Ladda mehrfach. Ladda k orri -
gierte und z og dabei nach rechts
und tr af dann doch Appelts BMW .
Matthias Schmid musste zur Link en
die Streck e ins Kiesbett v erlassen,
da er seinen Überschuss an  Ge -
schwindigk eit nur noch in den Heck -
partien der v or ihm fahrenden F ahr -
zeuge hätte abbauen können: die
Kurv e w ar k omplett dicht.

Ladda geriet erneut in Probleme
ausgangs K urv e eins, herv orgerufen
durch eine Berührung mit P eter W y-
ders F ahrz eug. Diesmal k onnte Lad -
da nur den W eg aufs Grün suchen
und fuhr an Platz 14 wieder auf die
Streck e zurück, v or Matthias
Schmid, der seinen Kiesbettbesuch
beendet hatte.
Das Feld v or Ladda w ar aber nicht
untätig. Zum einen musste Uli Mey -
er den Grünstreifen besuchen, nach -
dem er bei der schnellen Corner 2
bergab nach außen getr agen wurde,
mit den äusseren Rädern über den
Rand kam und un weigerlich v on der
Streck e gez ogen wurde. Zum ande -

2. Rennen des BMW M3 CUP (Grid 2)
Mosport: Funken, Feedback und Fahrerwechsel

Runde 1, Kurve 1: rechts lässt Ladda an Appelts Wagen Funken sprühen,
links sieht man Schmids gelb-schwarzen BMW der im Kiesbett landen wird

Startpositionen

1. Reinhard Frey

2. Werner Staat

3. Thomas Schultz e

4. Marc Wühler

5. Thorsten K aul

6. Sven Grundmann

7. Carsten Maluche

8. Thomas Althaus

9. Uli Mey er

10. Peter W yder

11. Stephan Appelt

12. Matthias Schmid

13. Björn Ladda

14. Andreas Uehlein

15. Eric Pach



24

fährt jenseits der Streck e park en.

Die Streck e wertete das R ennen,
welches mit 15 Startern nur schlecht
besucht w ar, auf und ließ während
der angesetzten 80 Minuten des
Rennens einiges passieren. Am
Schluss schafften es 8 v on 15 F ah-
rern das R ennen regulär zu been -
den, fuhren in die Bo x und v erließen
Kanada ohne einen T ropfen R egen
gesehen zu haben.

Für das nächste R ennen steht R oad
America in Elkhart Lak e, Wisconsin
auf dem Progr amm. Ob sich die
Teams dort auf ein ebenso sonniges
Wetter freuen dürfen, wird sich z ei-
gen. Wir dürfen aber auch gespannt
sein, wie sich die führenden F ahrer
im zweiten Grid v orbereiten, um den
Sprung in Grid 1 zu schaffen.

Sven Grundmann

dann später mit seinem BMW im ab -
soluten Abseits der Streck e. Später
erklärte er im F orum “ [...] in einer
Kurve hat mein FFB etwas zu abrupt
ausgesetzt und ich hab den Wagen
in die Begrenzung gerammt, bin
drüber geflogen und zwischen Fang -
zaun und Reifenstapel stecken ge -
blieben. ” Somit musste er das R en-
nen und seinen bis dahin 6. Platz
aufgeben.

Werner Staat fuhr unbeeindruckt
vorne weg, gefolgt v on Wühler an
Position 2. Dahinter Althaus, Schul -
tze und K aul. Jedoch v ersch wand 2
Minuten v or Schluss Marc Wühler
(P2) ungewollte v om Serv er, an -
scheinend durch den V erlust der In -
ternetv erbindung. Noch näher an die
Ziellinie, jedoch auch nicht drüber ,
kam: Thorsten K aul. Ihm ging kurz
vor Ende des R ennens der Sprit aus
und musste somit das trock ene Ge -

den Bremspunkt. Seine V ersuche
das Heck v on dem v or ihm fahren -
den Thomas Althaus nicht zu erwi -
schen, w aren leider erfolglos und so
schickte er den Diebels-BMW v on
Althaus ins Kiesbett.

Nach dieser turbulenten Startphase
kristallierten sich einige R unden
später 2 Gruppen her aus, die in der
ersten Hälfte des R ennens ihre R un -
den drehen würden. Zum einen die
Spitz engruppe mit R einhard Frey ,
Werner Staat, Thomas K aul und
Marc Wühler . Die Gruppe dahinter
bestand aus Eric P ach, P eter W yder,
Thomas Althaus und Thomas Schul -
tze.

Bis kurz v or Halbz eit k onnte Frey
immer wieder v orne weg fahren,
musste aber dann doch W erner
Staat ziehen lassen, bedingt durch
ein kurz es Berühren der Curbs innen
vor S/F . Dies ließ seinen ba yrischen
Boliden weit nach links r ausrut -
schen. Die misslungene K orrektur
dieser ungewollten Richtungsände -
rung v erschaffte ihm und seinem
Gefährt einen kurz en A ufpr all an der
Boxenmauer . 

Anscheined ließ die Gummierung
schon arg zu wünschen übrig und so
kam es zu einigen P ositionsv erände -
rungen. Staat auf P osition 1, v or
Frey. Einige R unden später rutschte
Frey aus K urv e 3 her aus und musste
Kaul und Wühler ziehen lassen und
an Position 4 das R ennen weiterfah -
ren. Die ersten Bo xenstops wurden
fällig und kurzz eitig k onnten sich
Marc Wühler und auch Thomas
Schultz e auf Platz eins v orarbeiten.
Jedoch noch ohne einen Bo xenstopp
gemacht zu haben. Der her ausge -
fahrene Abstand reichte nicht aus.

Einige R unden später w ar das v orde -
re F eld nach den Bo xenstopps wie -
der zurücksortiert und W erner Staat
hatte P osition 1 inne. Frey steuerte
nun auch zum ersten Mal die Bo x an.
Doch nach nicht einmal einer R unde
warpte sein W agen in die Bo x zu -
rück. Frey hatte aus V ersehen im
Boxenstopmenü auf KI -Fahrer um -
gestellt und w ar ab diesem Z eit -
punkt nicht mehr der Herr in seinem
eigenen W agen. Daher: Abbruch sei -
nes R ennens.

Eric Pach (P6) v ersuchte zu dem im -
mer schneller werdenden Althaus ei -
nen Abstand her auszufahren. W as
aber durch durch ein Problem mit
seinem F orce-F eedback -Lenkr ad na -
hezu unmöglich wurde. Er landete

Eric Pach gerät durch sein abrupt aussetzendes ForceFeedback ins Abseits
des Abseits des Abseits ...

Endergebnis des zweiten Laufs in Mosport. 8 von 15 Fahrer kamen ins Ziel.
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Halten die Kisten das überhaupt
aus? - könnte die erste spontane
Frage sein, wenn man an eine
Langstreckenmeisterschaft in
historischen Sport- und Touren -
wagen denkt. Sie können, und
zwar mit Bravour, wie eine erste
Saison bereits gezeigt hat.
Aufbauend auf den dort gemach -
ten Erfahrungen geht die Classic
Endurance ab Oktober mit acht
Rennen in die zweite Saison.

Credits, Credits, Credits...
Wie auch in den Classic Masters
spielt ein Creditsystem in der Classic
Endur ance eine entscheidende R olle
dabei, die doch sehr unterschiedli -
chen F ahrz eugt ypen jeder Klasse
unter einen Hut zu bringen. Anders
als bei den Classic Masters jedoch
kauft jedes T eam zu Saisonbeginn je
ein A uto pro Klasse für seine drei
Fahrer , mit denen es dann die ge -
samte Saison bestreiten muss. Im
Vergleich zu den aktuellen Classic
Masters wurde die Credittabelle
leicht angepasst, um dem Langstre -
ckenchar akter der Serie R echnung

zu tr agen. So wurden die sch weren,
reifen verschleißenden und diffizil zu
lenk enden Boliden wie die AC
Cobr as etw as günstiger , während
eher gutmütige F ahrz euge wie der

Lotus Elan oder der P orsche 906
dagegen um je einen Credit teurer
wurden. Maximal 20 Credits darf ein
Team für die Saison in vestieren.

Anspruch, Anspruch, Anspruch...
Auch die Streck enausw ahl spielt bei
der F ahrz eugw ahl eine nicht uner -
hebliche R olle. So v ersprechen ins -
besondere die ausgewiesenen Fa-

hrerstreck en im R ennkalender na -
mens Mugello , Birmingham, Brünn,
Road America (Elkhart Lak e) oder
die gute alte Nordschleife nur sehr
begrenzte V erschnaufpausen für die
Fahrer und obendrein aufgrund rela -
tiv geringer Durchschnittsgesch win -
digk eiten R ennz eiten v on um die
drei Stunden. 

Teams, Teams, Teams...
Die meisten T eams gehen mit aus
der ersten Saison altbekannter
Besetzung an den Start. Die eifrigen
Meldungen im Ersatzfahrerthread
zeigten jedoch, dass es hier im
Vorfeld weitaus mehr Interessenten
als Startplätz e für die Liga gab .
Abschließend bleibt noch zu sagen,
dass die zweite A uflage einer Classic
Endur ance- Saison für alle Beteilig -
ten große Her ausforderungen und
große Spannung v erspricht. 

Und nun... Gentlemen, start your
engines!

Andreas Drechsler

Gemischte Starterfelder machen neben anspruchsvollen Strecken und 420
km Mindestlänge für die Rennen den besonderen Reiz der Classic
Endurance-Meisterschaft aus.

Auch ein Besuch auf der Nürburgring Nordschleife mit einem eindrucksvol -
len Finish in der Abenddämmerung wird wieder Teil der Classic Endurance-
Saison sein.

Classic Endurance geht in ihre zweite Saison
8 Rennen, 9 Teams, 27 Fahrer und 3.360 Kilometer
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Das zweite Saisonrennen der
Classic Masters auf der Strecke
von Brünn konnte in Grid 1 Björn
Fietz nach hartem Kampf mit
Andreas Wendt für sich ent -
scheiden. Im zweiten Grid konn -
te ein überlegener Tim Schütt
erstmals triumphieren.

Zwei Grids, zwei Strategien
Doch zunächst zu den F ahrz eug -
wahlen. Grid 1 sah ein bunt ge -
mischtes Starterfeld, v om Spitz en-
auto für zwölf Credits (F ord GT40,
dreimal) bis hin zum deutlich lang -
samsten Nullcreditauto (Lotus Elite)
waren hier nahezu alle F ahrz euge
mindestens einmal v ertreten. Im
zweiten Grid dagegen w ar allem
Anschein nach k ollektiv es Credit -
sparen angesagt - zwei Lotus Elan
für je neun Credits sowie drei Shelb y
Daytona Coupe für je sieben Credits
stellten dort das teuerste A ufgebot
dar. Der Sch werpunkt in beiden
Grids lag insgesamt auf den mittel -
preisigen Shelb y Da ytona Coupe
(sieben Credits) und dem Jaguar E-
Type (sechs Credits).

Qualifying: Business As Usual
Keine großen Überr aschungen boten
die Z eittr ainings in beiden 
Grids - das F eld sortierte sich bis auf

wenige A usnahmen in der R eihen -
folge der W ertigk eit der F ahrz euge
ein. A uffällig im zweiten Grid w aren
hier die einträchtig hinter den
Daytona Coupes einsortierten Lotus

Elan, die v on den Z eiten her sogar
nur knapp v or der E- Type v on Edgar
Wenigmann und dem Ferr ari 275
GTB/C v on Peter Neuendorf für fünf

Credits lagen. Im ersten Grid wuss -
te Chergo Z elfo mit seinem vier -
zehnten Startplatz der R enault
Alpine (vier Credits) Flügel zu v erlei -
hen. Er ließ drei auf dem P apier
höherwertige Jaguar E-Types v on
Thomas Althaus, Roland Biesinger
und Dirk Wilk e sowie den F err ari v on
Michael Schade hinter sich und v er -
fehlte Startplatz 13 gegenüber dem
Lotus Elan v on R alf Ebert nur um
drei Z ehntelsekunden. Die Spitz e in
Grid 1 bildeten die drei F ord GT40
von Björn Fietz, Andreas W endt und
Bernard Br am, das Grid 2 führten
am Start die drei Shelb y Da ytona
Coupes v on Tim Schütt, Thomas
Kinder und Daniele Bona ventur a an.

Crash as Crash can
Der Start zum R ennen im ersten
Grid wurde durch eine Massenka -
rambolage überschattet. Der dritt -
platzierte Bernard Br am machte
nach eigener A ussage beim Schalten
in den zweiten Gang einen F ehler .
zerstörte dadurch seinen Motor ,
drehte sich quer durchs F eld und

Aus der Onboard-Kamera von Dirk Wilke: Nach dieser spektakulären Flug -
einlage war das Rennen für Andreas Drechsler in seinem Jaguar E-Type
beendet. Rechts hinten der Ford GT40 von Bernard Bram mit Motorschaden.

Ein dicht zusammenliegendes Feld direkt nach dem Start im zweiten Grid. An
der Spitze der spätere Sieger Tim Schütt, dahinter u. a. Thomas Kinder, Da -
niele Bonaventura, Edgar Wenigmann, Matthias Müller und Steffen Fröhlich.

Fietz knapp vor Wendt in Grid 1
Erster Sieg im zweiten Rennen für Schütt in Grid 2



28

setzte damit eine K ettenreaktion in
Gang. Bis auf den T otalschaden am
Jaguar E- Type v on Andreas Drechs -
ler kamen jedoch alle anderen
Fahrer mit Blechschäden da von. An
der Spitz e überholte Andreas W endt
derweil den v on Pole gestarteten
Björn Fietz, während das übrige F eld
sich mit einigen Beulen und Dellen
weitgehend wieder auf den v orheri -
gen P ositionen einsortierte. Einzig
Thomas Link und Thomas Althaus
verloren zwei bzw . vier Plätz e im
Gewühl, k onnten diese aber im
Laufe des R ennens zurück erobern.
Björn passierte Andreas in Runde
11, welcher jedoch in der dar auffol -
genden Runde zu k ontern v erstand.
In R unde 13 v erlor R ene Hiddel
durch einen Disconnect seinen vier -
ten Platz an Phil Hildebr andt. Drei
Runden v or Schluss touchierte Björn
Andreas kurz, der sich dar aufhin
drehte. Die Rennk ommission schau -
te sich nach dem R ennen den V orfall
an, änderte aber nichts am End -
ergebnis. Dieses lautete nach 19
absolvierten R unden Björn Fietz v or
Andreas W endt, Goe Stettler , Phil
Hildebr andt, Thomas Link und Alf
Kahlert. 

Solo für Schütt
Die R eihenfolge der v orderen Plätz e
in Grid 2 hielt eine ganz e Runde
lang, bis sich der bis dahin zweit -
platzierte Thomas Kinder ohne
Fremdein wirkung drehte und auf
den 15. Platz zurückfiel. Im weiteren
Renn verlauf fehlerfreie und k onstan -
te R unden ermöglichten ihm jedoch
ein unterhaltsames R ennen und eine
Vielzahl v on Überholmanöv ern, so
dass er am Ende doch auf dem drit -
ten Platz ins Ziel kam. Ähnlich wech -
selhaft erging es Thomas Burghardt,
der im Lotus Elan im Renn verlauf
zwischen den Plätz en vier und sie -
ben hin- und herpendelte und gute
Überholaktionen durch kurz e Ausflü -
ge in tschechische Kiesbetten wieder
zunichte machte. Durch die Vielzahl
von Missgeschick en wurde der v on
Platz 10 gestartete Jörg Spindler mit

der R enault Alpine bis auf Platz 6
vorgespült, musste aber im R enn -
verlauf alle gewonnenen Plätz e bis
auf einen  wieder hergeben. Im Mit -
telfeld lieferte sich weiterhin Michael
Theuerkauf in der Chevrolet Cor -
vette ein rundenlanges Duell mit
Steffen Fröhlich im E- Type, bis
schließlich Michaels R eifen dem
Kampfgewicht der Corv ette T ribut
zollen und er rutschenderweise nach
vorn abreißen lassen musste. An der
Spitz e fuhr währenddessen Tim
Schütt einen unangefochtenen
„Gr and Slam” aus P ole P osition,
schnellster R unde und k omfortabler
30s-Führung v or Daniele Bona -
ventur a nach Hause.

Noch nichts entschieden
Nach nur zwei R ennen können
natürlich im Hinblick auf die Ge -
samtwertung noch k eine Schlussfol -
gerungen gez ogen werden. In Grid 1
insbesondere deswegen nicht, da bis
auf R ene Cremer , den Sieger v on
Valencia, die dortige T op 6 für Brünn
gute Credits in gute F ahrz euge für
eine weitere T op 6-P osition in ves-
tiert hatte. Der Z eitpunkt wird
jedoch k ommen, dass auch bei die -
sen Fahrern Sparzwänge für „Ebbe
in der K asse” und damit fast
zwangsläufig für Mittelfeldpositionen
in geringerwertigen F ahrz eugen sor -
gen werden. Für Grid 2 gilt bis auf
Tim Schütt ähnliches, die Füh -
rungsgruppe v on V alencia w ar in
Brünn ebenfalls creditmäßig gut
dabei und platzierte sich am Ende
auch entsprechend.

Stimmen zum Rennen:

Björn Fietz (Sieger Grid 1):
„Wieder P ole Position, und wieder
hat es nichts genützt. Während ich
in V alencia aufgrund eines Streck en-
bugs nur auf Platz 2 startete, stand
ich in Brno neben Andreas W endt,
ebenfalls im GT40. Ich fahre mit
Andreas schon die x -te Saison und
er startet einfach besser als ich. Und
so w ar es wieder . Nach etw a acht
Runden hatte ich ihn aber eingeholt

und v on da an fuhr ich auf Andreas’
Stoßstange. Nach einer kleinen Be -
rührung, die v on mir v erschuldet
war, dreht sich Andreas. Ich w arte
zwar, um ihn wieder v orbei zu las -
sen, aufgrund eines Missv erständ -
nisses denk e ich jedoch irrtümlich,
er möchte nicht v orbei gelassen
werden. Ich beende das R ennen also
auf Platz 1, obwohl Andreas das
Rennen hätte gewinnen müssen.
Meine Bemühungen bei der R eKo,
das R ennergebnis zu ändern, w aren
leider erfolglos. Ein un verdienter
Sieg, der k einen Spass macht. ”

Goe Stettler (3. Platz, Grid 1):
„Mein R ennen ist kurz erklärt. Mit
der Cobr a w ar es problemlos mög -
lich, die TVR's und Shelb y Da ytona's
zu k ontrollieren, obwohl Phil und
René H. einen unglaublichen Speed
hinlegten. Gegen die GT40er w ar
jedoch nichts auszurichten. ”

Thomas Kinder (3. Platz, Grid 2):
„Was für ein R ennen. V on Platz 2
gestartet, an Tim k onnte ich aller -
dings nicht ganz dr anbleiben. Nach
hinten zu Daniele k onnte ich gleich
ein bißchen V orsprung r ausfahren.
Dann ging das Dr ama wieder los,
mein üblicher F ehler , den ich jedes -
mal irgendwo einbaue, v erschaltet
und ab in den Kies. A uf Platz 15 oder
16 kam ich dann wieder auf die
Streck e. Jetzt ging es nur noch um
Schadensbegrenzung, um so froher
bin ich, das ich am Schluß noch auf
Platz 3 gelandet bin. An Daniele wär
ich auch fast noch r angek ommen,
aber die letzten drei R unden w ar mit
den Schrott -Reifen dann nichts mehr
zu machen. ”

Andreas Drechsler

Noch gegen Rennende harte Kämpfe
im Mittelfeld: Frank Jansen, Bene -
dikt Wilhelm und Manuel Gräf.

Hier die fragliche Szene im Bild:
Björn Fietz touchiert Andreas Wendt,
der sich daraufhin dreht.

Umfrage: Wieviele Runden
habt ihr schon in GTL absol -
viert?

Antworten: 34
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Im dritten Saisonrennen, wel -
ches auf dem österreichischen
A1-Ring stattfand, dominierte
die große der beiden GTC-76-
Chevrolet Corvette klar in beiden
Grids. Phil Hildebrandt (Grid 1)
und Tim Schütt (Grid 2) fuhren
jeweils überlegene Siege von
über 20 Sekunden heraus. Für
Schütt war es der zweite Sieg in
Folge.

American Iron war erste Wahl
Die Präferenz en der F ahrer z eigten
sich in beiden Grids deutlich: Neun
Big-Block -Corv etten für je fünf Cre -
dits und zwei Small-Block -Corv etten
für je zwei Credits in Grid 1, sowie
nochmal sechs der Big-Block -Boli -
den in Grid 2 spr achen eine deut -
liche Spr ache. Die 10-Credit -
DeTomaso P anter as v on R obert Hyna
im ersten und Jens Klein- Altstedde
im zweiten Grid sollten die einzigen
Boliden bleiben, die der Corv etten-
Armada ernsthaft gefährlich werden
konnten. Am Ende beider F elder
tummelte sich die “Geldspar ”-
Fraktion in 0-Credit -Capris, dazwi -

schen ein (im ersten Grid relativ
kleines) und zugleich gegen die
Corv etten-Übermacht aufgrund der
Streck enchar akteristik v on v ornher -
ein relativ chancenloses Mittelfeld

mit dem großen der beiden Ford
Capri (9 Credits), P orsche 911 (8),
Porsche 906 (8), BMW CSL (6), F ord
Escort (5), oder P orsche 914 (4).

Hildebrandt dominiert Grid 1
Hinter den v om Start weg führenden
Phil Hildebr andt und Goe Stettler
entbrennt sofort ein Vierkampf zwi -
schen Adi Stettler , Rene Cremer ,

Björn Fietz und Thomas Link. Dieser
entwick elt sich im Laufe des
Rennens nach jeweils kleineren
Missgeschick en v on Thomas und
Björn im K ampfgetümmel zunächst
zu einem Drei- und danach zu einem
Zweikampf . Rene Hiddel in der
Small-Block -Corv ette kann derweil
den Anschluss an das F eld der Big-
Block -Corv etten halten und zu -
nächst v on einz elnen A usflügen der
Piloten im Vorfeld profitieren. Im
weiteren Renn verlauf wird er die
gewonnenen P ositionen jedoch nicht
verteidigen können und das R ennen
auf Platz 9, seiner Startposition
beenden. Am Ende des F eldes liegen
die drei 0-Credit -Capris v on Andreas
Wendt, Alf K ahlert und Jan Mollitor
lange dicht beieinander , bis einige
Dreher auch hier die R eihenfolge
kräftig durcheinander wirbeln. In
der v orletzten K urv e der letzten
Runde schiebt R ene Cremer die
Corv ette v on Adi Stettler kurz an,
welcher sich dar aufhin dreht. Björn
Fietz kann so den dritten Platz
erben, 

Anfahrt auf die Castrol-Kurve nach dem Start im ersten Grid: Der DeTomaso
Pantera von Robert Hyna und der Ford Capri von Thorsten Kaul als
“Farbtupfer” zwischen den versammelten Chevrolet Corvette. 

Auch im zweiten Grid dominierte ein Fahrzeugtyp am Start auf den vorderen
Plätzen und auch hier ein mutiger Pantera (Jens Klein-Altstedde) inmitten
der Corvette-Phalanx. In der Mitte der BMW CSL von Steffen Fröhlich.

Corvetten-Parade auf dem A1-Ring
Hildebrandt und Schütt siegen überlegen
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erben. R ene w artet in Gentleman-
Manier auf Adi und lässt ihn knapp
vor der Ziellinie noch passieren.
Robert Hyna, der seinerseits unter
Druck v on Martin Steinmetz steht,
schlüpft bei dieser Aktion jedoch
ebenfalls knapp mit durch. Am Ende
siegt Phil Hildebr andt mit einem
komfortablen V orsprung v on 24
Sekunden auf Goe Stettler , der sei -
nerseits ein k omfortables 20 Se -
kunden-P olster auf den dritt -
platzierten Björn Fietz hat.

3. Rennen, 2. Sieg für Schütt
Am Start des zweiten Grids bietet
sich an der Spitz e ein ähnliches Bild
wie beim Start des ersten Grids - die
Corv etten unter Führung des P ole -
sitters Tim Schütt übernehmen die
Führung. Im Mittelfeld dahinter ent -
brennen gleich v on der ersten Run -
de an heftige Z wei-, Drei- und Vier -
kämpfe um die besten V erfolgerplät -
ze. Jens Klein- Altstedde und Steffen
Fröhlich können aus ihren P ositionen
der ersten Corv etten- Jäger nach
dem Disconnect v on Daniele Bona -
ventur a sowie einem Missv er -
ständnis v on Peter Neuendorf und
Thomas Kinder K apital schlagen und
die Plätz e drei und vier besetz en, die
sie auch bis zum Rennende nicht
mehr abgeben ürden. Sieger nach
26 R unden wird Tim Schütt (dessen
Zeit übrigens im ersten Grid knapp
für den dritten Platz gereicht hätte)
mit 20 Sekunden v or Edgar W enig -
mann, dahinter weitere 54
Sekunden zurück Jens Klein-
Altstedde.

Das Pokerspiel beginnt...
Ein Blick auf die Gesamtwertung v on
Grid 1 nach dem ersten Saisondrittel
verspricht besondere Spannung in

den folgenden R ennen. Die Überle -
genheit der Corv ette auf dem A1-
Ring ermöglichte es den Meister -
schaftsführenden zw ar, relativ k os-
tengünstig eine gute P osition zu
erzielen, nichtsdestoweniger werden
die In vestitionen aus V alencia (Alfa)
oder Brünn (GT40, Cobr a, TVR) in
einem der folgenden R ennen ihren
Tribut in Form eines “Hinterbänkler -
Autos” fordern müssen. Punkte -
mäßig führt dort derz eit Goe
Stettler , knapp dahinter Björn Fietz
und Phil Hildebr andt, wobei Björn
die schlechtere A usgangsposition
hinsichtlich seines K ontostandes
aufweist. Im zweiten Grid kann sich
Tim Schütt derweil einer recht k om -
fortablen Führung sowie achtbaren
Creditreserv en erfreuen, dahinter
eine Dreiergruppe mit Thomas Kin -
der, Thomas Burghardt und Daniele
Bona ventur a.

Alexander Kögel (Grid 1, Platz
14): “Fünf Credits hätte ich wohl
besser in eine Corv ette in vestieren
sollen. Ich hatte durchaus mit mehr
Reifenproblemen bei den Ami -
panz ern gerechnet und daher zum
agileren Escort gegriffen. Dennoch
bin ich mit dem R ennen nicht unzu -
frieden, v or allem da ich leider über -
haupt k eine T rainingsz eit aufbringen
konnte. Das R ennen w ar als Low
Credit R ace geplant, und dafür ist
das Ergebnis durchaus ok. ”

Andreas Drechsler

Hektik in der letzten Kurve der letzten Runde im ersten Grid. Rene Cremer
(42) wartet auf Adi Stettler (41) als Mitschuldiger an dessen Dreher, Robert
Hyna (80)  schlüpft unter Druck von Martin Steinmetz (85) mit durch.

Auch Nicht-Corvette-Fahrer können kämpfen, wie Thomas Burghardt
(Porsche 914), Frank Jansen (Porsche 911) und Frank Sander (BMW CSL)
im zweiten Grid unter Beweis stellten.

Umfrage: Wie schaut eure
Setup-Arbeit für die Classic
Masters normalerweise aus?

Legende:
1: Default -Setup pur
2: Default -Setup + 2-3 Klicks
3: Ein paar Änderungen teste ich schon
ausführlicher
4: Intensiv e Setup- Arbeit für jeden K urs
5: Lade Online- Setups herunter
6: Lade eins v on meinen Setups für eine
ähnliche Streck e
7: Sehr unterschiedlich, mal so , mal so

Antworten: 25
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Ralph Ebert bleibt weiter in Mon -
za ungeschlagen. Seit März des
vergangenen Jahres kann ihm
niemand Parolie bieten.
Callipo und Schade (beide Fer -
rari) vervollständigen das Podi -
um von Lauf A.
Lauf B gewinnt ein souverän
fahrender Manfred Leitner auf
Honda.

Grid A:                                        

Bereits im T rainig z eichnete sich die
Überlegenheit des Lotus Piloten ab .
Eine knappe Sekunde trennte ihn
vom R est des F eldes. Die Überr a-
schung des Qualifikationslaufes
stellte aber der Honda v on Marco
Saupe dar . Platz 2 für ihn noch v or
einem v erdutzten Callipo , Michael
Erhart und Andreas Kröger (Lotus).

Vom Start an k onnte sich Ebert v om
Feld absetzten. Dahinter entbrennt
der K ampf um R uhm und Ehre. Mehr
ist heute gegen Ebert nicht zu holen.
Die F err ari v on Callipo und Schade
gegen den Honda v on Saupe. So
kann man die Höhepunkte dieses
Rennens zusammenfassen. Mehr -
mals wechseln die P ositionen durch
str ategische Bo xenstopps und und
durch w agemutige Überholmanöv er.

Als Saupe zur Halbz eit die Bo xen
ansteuert, kann sich Callipo , der
zeitweise auf Platz 4 zurückgefallen
war, wieder auf R ang 2 setz en. Diese
Position gibt er auch bis Ende nicht
mehr ab . 
Spannend wird es zwischen Saupe
und Schade. Der Honda F ahrer setzt

den F err ari Piloten so lange unter
Druck, bis es zum Showdown zwei
Runden v or Schluss k ommt.

Saupe pirscht sich im Windschatten
an den F err ari her an und will noch
vor der “Curv a Gr ande” v orbeige -
hen. Leider sieht das Schade nicht
so lock er und hält dagegen. Saupe
ist dadurch zu schnell am K urv en-
eingang und touchiert Schade.
Beide fliegen ab , aber nur Schade
kann weiter fahren. Der Honda
kommt erst nach 200 Metern auf
dem Rück en zum liegen. Damit kann
Schade seinen P odestplatz sichern.

Saupe legt noch seinen Pflicht -
boxenstop ein und wird 6ter .
Rang 4 geht an Michael Erhart der
seinem Eagle alles abgefordert hat.
Platz 5 erreicht Andreas Kröger , der
sich damit schon auf das GGPL C ein -
geschossen hat.

Grid B:                                        

Pole-Mann Gr asshoff kann sich die
Verfolger ger ade noch bis zur Lesmo
Passage v om Hals halten. Ein Angriff
von Schmitz löst dann aber ein
Chaos aus. Das halbe F eld r ast mit
Vollgas in die Unfallstelle und meh -
rere Piloten müssen Shift/R an wen -
den: Linge, Bischoff , Bonk owski,
Wagner , Schreiner sind nur einige
auf der Liste derer , die in diesen
Crash v erwick elt w aren.
Wurmstein, ein junger Eagle-Pilot,

kann seinen V orteil nutz en und dem
restlichen F eld da von spurten. Die
schärfsten K ontr ahenten heißen
Engel, Leitner und Schmitz.

Manfred Leitner kann mit der Z eit
Position um P osition gewinnen und
liegt nach der Hälfte der Distanz v on
42 R unden auf R ang 2. V or ihm im -
mer noch der Eagle v on W urmstein.
Allerdings schmilzt sein V orsprung
immer weiter . Unaufhaltsam k ommt
der Honda näher . Jetzt immer mehr
unter Druck, begeht der Eagle-
Fahrer den entscheidenden F ehler .
Er muss sogar noch Shift/R an wen -
den. Damit ist der W eg für Leitner
frei.

Premierensieg für ihn in Monza.
Noch dazu auf dem wenig geliebten
Honda. R ang 2 erobert BRM-F ahrer
Engel, der sich noch v or Bischoff im

Eagle durchsetz en k onnte. Gr asshoff
kommt  noch auf 4 ins Ziel und freut
sich, genauso wie Bonk owski, doch
noch auf einer Spitz enplatzierung
ins Ziel gek ommen zu sein.

Das nächste LP-R ennen der “Mik e-
Hawthorn T roph y” steigt auf der alt -
ehrwürdigen Nürburgring Nord-
schleife. Diese tr aditionelle Streck e
trennt wieder die Spreu v om W eizen
und stellt alle F ahrer v or ihre größte
Her ausforderung.

Martin Fass

Ebert siegt erneut!
Honda dominiert B-Lauf in Monza

Marco Saupe im Honda vor dem Ferrari von Schade. Am Ende wird nur
Schade lachen können.
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Lauf Nummer 2 des GGPLC im
königlichen Park von Monza.
Die favorisierten Teams von
Eagle und Lotus sollten beide
Laufsiege einfahren, doch es
kam alles anders.
Im JRC holte sich Michael Erhart
seinen ersten Sieg, und kletterte
mit Felix Krohn und Sören Scharf
auf das Treppchen.

JRC: ______________________

Natürlich holte sich ein Eagle die
Pole P osition. R einhard
Kastenberger , Felix Krohn und
Michael Erhart belegten wie zu
erw arten die Ränge 1 bis 3. 
Dahinter lauerten aber schon die
BRM´s v on R einhold und Wilk e.
Scharf , Merk el und Callipo halten im
Training die Cooper F ahrer Saupe
und Ga wol in schach. Stühler kann
sich aber in letzter Sekunde noch
zwischen die 2 Cooper Bo ys zwän -
gen.
Erst dahinter alle 3 Lotus Piloten und
der F err ari v on Schmitz. 

Gleich zu Beginn des 21 R unden
Rennens setzt sich K astenberger
ganz klar v om F eld ab . Nur die eige -
nen T eamkamer aden können ohne
Probleme folgen.
Diese müssen aber den ständigen
Druck der BRM Piloten spüren, die
sich geschickt in den Windschatten
der schnelleren Eagle´s setz en.

In der dritten R unde bremst Eagle
Pilot Erhart zu spät in die P arabolica.
Rainer Merk el ist leider der
Leidtr agende dieser Situation und
muss in den Kies.

10 R unden währt die Eagle 3- F ach
Führung bis ein Missgeschick die
BRM´s an P osition 2 und 3 setzt.
Dieser fünfer Gruppe folgen die
immer zusammen fahrenden
Brabham T eamk ollegen Scharf und
Callipo .
Callipo w ar bis zur 13ten R unde ein
würdiger Gegner für Scharf , bis ihn
ein Motorschaden zur A ufgabe
zwang. Der erste prominente A usfall
war damit zu v erz eichnen.

An der Spitz e w ar K astenberger
nicht zu erschüttern. Ein k omforta -
bler  Z eitpolster zu den V erfolgern

lies absolut k einen Stress aufk om -
men.
Auch eine materialschonende und
langsamere F ahrweise hätte k einen
großen Einfluß auf seinen V orsprung
gehabt.

Oliv er R einhold, bis in R unde 15 auf
einem guten zweiten Platz unterläuft
ein winziger F ahrfehler und wirf ihn
bis auf P osition 7 zurück.
Jetzt entstand ein erbitterter K ampf
mit Marco Saupe, der wiederum
Gawol hinter sich halten k onnte.

Weiter v orne im F eld bahnt sich ein
Drama an. K astenberger , ohne den
geringsten Druck v on hinten macht
die Technik einen Strich durch die
Rechnung. Ein Motorschaden genau
auf der Start/Ziellinie k ostet ihn den
sicher geglaubten Sieg.

Damit ist Andreas Wilk e mit dem
BRM in Führung. Unglaublich!
Erhart wittert jetzt, 3 R unden v or
dem Ende seine große Chance.
Direkt hinter dem lauten H16 sucht
er seine Möglichk eit am doch
langsameren V ordermann v orbei zu
gehen.

Noch 2 Runden

Jetzt geht es Schlag auf Schlag.
Michael Erhart schnappt sich Wilk e
nach der langen Start/Ziel Ger aden
und kann noch v or der K urv a Gr ande
in Führung gehen.

GGPLC Lauf 2 in Monza
Erhart und Kröger vorne weg!

Start zum JRC Lauf in Monza. Kastenberger führt das Feld in die Lesmos.
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Keine ganz e Runde später rollt auch
Wilk e mit technischem Defekt aus.
Damit haben sich die P ositionen
innerhalb kürz ester Z eit k omplett
gedreht.
Erhart führt v or Krohn und Scharf ,
der ein super R ennen fährt und k ei-
nen F ehler macht.

So passiert die Spitz e auch die
Zielline.
Reinhold betreibt mit R ang 5
Schadensbegrenzung für T eam BRM.
Marco Saupe schlittert kurz v or
Schluß noch in eine kleine
Depression.
Tapfer gekämpft muss er Kröger in
der P arabolica den V ortritt lassen.
Für einen K onter hatte sein Cooper
nichts entgegen zu setzten.

Stefan Ga wol belegt einen guten
siebenten R ang v or Stühler der sich
mit seinem Ergebnis für seine
schlechte Leistung in K yalami reha -
bilitiert.
H.-J. Schmitz fährt seinen F err ari auf
den 9-ten Platz, und überflügelt sei -
nen T eamk ollegen Merk el, der im
ersten Drittel des R ennens ausgefal -
len ist. 

In der JRC T abelle führt jetzt Erhart
(52 P .) v or Wilk e (49 P .) und Oliv er
Reinhold (49 P .).

JSC:______________________

Das Training br achte auch hier k eine
großen Überr aschungen.
Andreas Kröger setzt sich v or sei -
nem Lotus T eamk ollegen K arl
Stikk elbroek durch und wehrt alle
Attack en v om dritten Mühle ab .
Gabriel kann seinen Eagle v or
Kriesch´s Cooper abstellen, der
nicht sehr zufrieden mit seinem
Trainig w ar.
Engel als bester Br abham auf 6.
Dahinter der F err ari v on Schmitz
und der zweite Brbham Pilot F ass.
Der zweite Cooper mit Beitz am
Steuer kann sich K unz(F err ari),
Bonk owski und W agner(beide Eagle)

vom Getriebe halten.

Als der Start freigegeben wurde,
kam Engel sehr schlecht v om Fleck.
Fass k onnte das sofort ausnütz en,
übersah in seiner Euphorie den
neben sich fahrenden Schmitz im
Ferr ari. Als sie touchierten rissen die
kreiselden W agen auch noch W agner
mit. Die Schuld am cr ash ist eindeu -
tig bei F ass zu suchen, der seinen
Kontr ahenten einfach viel zu wenig
Platz gelassen hatte.

Ferr ari Pilot K unz k ommt ger ade
noch bis zur zweiten Lesmo K urv e.
Dann v erreckt ihm sein V12 F err ari
Motor .

Die Spitz e ist 8 R unden lang sehr
eng beisammen- k einer der F ahrer
kann sich entscheidend ab- bzw .
durchsetzten. 
Ein Duell das sich mehrere R unden
erbittert hin zieht sind Engel und

Beitz. Engel k ommt im Leufe des
Rennens allerdings besser mit dem
leichter werdenden Br abham
zurecht und kann Beitz in der neun -
ten R unde überholen.
Danach kann er sich lock er v om
Cooper absetzten.
Vorne k ommt Stikk elbroeck einfach
nicht an Mühle v orbei, der eisern alle
Überholv ersuche abwehren kann. 
Steffen Kriesch kann dadurch wert -
volle Meter auf Stikk elbroeck gut
machen. Es muss etw as passieren.
Gesagt, getan. 3 R unden v or dem
Ende hat es Stikk elbroeck endlich
geschafft den langsameren BRM hin -
ter sich zu bringen.
Allerdings währt seine Freude nicht
lange.

Bei der 19-ten Einfahrt in die Curv a
Grande v erliert er seinen Lotus und
schlägt hart in die Leitolank e ein.

Damit ist sein T raum v om P odium
dahin.
Andreas Kröger gewinnt daher doch
noch mit großem Abstand sein
erstes VR -GPL Rennen überhaupt.
Eine lange K arriere k ommt so zu
einem Höhepunkt. 

Kay Mühle bringt seinen BRM auf
den zweiten Platz v or Steffen
Kriesch, der damit die Führung in
der JSC W ertung aubaut.
Sehr guter vierter wird Martin Engel
, v or R ene Beitz und dem Eagle v on
Gabriel, der sich aus allen
Zwischenfällen her aus gehalten hat.
Bonk owski beendet sein Monza
Wochenende mit einer R unde
Rückstand auf dem siebenten Platz.

In der T abelle führt wie schon ange -
sprochen Kriesch (61 P .), Kröger (58
P.), Engel (53 P .) und Schulz (42 P .).
Die Team wertung führt überr a-
schend Eagle an, die durch ihre

Ank ommquote alle anderen T eams
überflügeln. Cooper und Br abham
sind allerdings nicht sehr weit ent -
fernt. 

Der nächste Lauf zur GGPL C findet
am 29. - 30. September am
Nürburgring statt.
Oli Reinhold hat da seinen R uf zu
verlieren, als “Herr des Rings” .

Martin Fass

Mühle noch vor Stikkelbroeck. Der Lotus wird dieses Rennen nicht beenden.
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Auf geht's, zum 9. Lauf des Fun-
Cups 2007. Durch die
Streckenauswahl von Martin
Fass, trifft sich die Renn-
gemeinde auf der schönen Halle
Saale Schleife. Auf dem ersten
Blick scheint sie eine einfache
Streckenführung zu haben ohne
großen Anspruch. Doch der
Schein trügt. Sie ist mit bitterbö -
sen Fallen gespickt, die nur dar -
auf warten, einen Teilnehmer
empfindlich aufzuhalten. 

Lauf 1:____________________

Angereist sind insgesamt 14
Teilnehmer , um sich der Her ausfor -
derung zu stellen. Darunter
Neueinsteiger R obin Nux oll. Durch
meinen T agessieg im letzten R ennen

in Br ands Hatch und der nicht
Teilnahme v on Meister -schafts -
führenden Michael Schade, k onnte
ich zum ersten Mal in diesem Jahr ,
die Meisterschaftstabelle anführen.
Dadurch musste ich das R ennen als
letzter der platzierten starten. Im
konkreten F all auf Startplatz 11.
Hinter mir stellten sich der
Neueinsteiger und diejenigen die
noch k eine Punkte erringen k onnten.
Das w aren: W urmstein, Nux oll,
Lederle und Lagler . 

Die Startflagge fällt und das R ennen
ist eröffnet. Ich k omme trotz einem
kleinen Schlenk er gut weg und
hänge mich gleich an Leitner dr an.
Um natürlich in der ersten K urv e
keine F ehler zu machen, entscheide
ich mich, nicht anzugreifen und
frühz eitig zu bremsen. Da sehe ich
auch schon, das es im v orderen F eld
schon gekr acht hat, denn Daniel
Stühler steht abseits der Piste.
Direkt danach sehe ich Sascha
Lagler ausgangs der K urv e in der
Wiese. Ich müsste nun auf neun lie -
gen. W eiter geht´s. 

Beim Anfliegen auf die Südkurv e in
Runde 2 sehe ich weit v orne R auch
aufsteigen. W as w ar geschehen:
Beim V ersuch sich an Phil
Hagenbauer v orbeizubremsen,

überbremst der kleine Br abham v on
Steffen Kriesch und dreht sich.
Leider so unglücklich, das er im
Kurv enscheitelpunkt  Hagenbauer in
die Strohballen drückt. Beide kön -
nen sofort weiterfahren, allerdings
ist die Meute schon dr an.
Hagenbauer v ersucht so wenig Z eit
wie möglich zu v erlieren und
beschleunigt v oll auf der Gegen-
ger aden. Wilhelm im Honda, v er -
sucht die K onfusion auszunutz en
und beschleunigt ebenfalls auf der
Geraden. Er und Hagenbauer sind
gleichauf und sich gegenseitig im
toten Wink el. Dadurch k ommt es zu
einer folgensch weren Berührung.
Diesmal zum größeren Nachteil für
Hagenbauer: Überschlag - R ad ab -
Shift/R - Dick er Hals.

Nutznießer der neuen Situation ist
Oder und Leitner , die sich am wieder
beschleunigten Wilhelm v orbei -
drück en können. Natürlich v ersuche
ich es auch, steck e aber zurück, da
in der folgenden schnellen R echts
einfach k ein Platz mehr ist. Aber
kurz e Z eit später v erbremst sich
Andreas Oder , auf Platz 4 gelegen, in
der K urv e der Jugend und wird v on
Leitner aufgeschnupft. K ann sich
aber noch v or Wilhelm auf Platz 5
retten. 

Fun Cup Event Lauf 9
Steffen Kriesch wieder eine Klasse für sich

Start zum ersten Lauf zum Fun Cup Event auf der Halle-Saale Schleife im alten Osten Deutschlands. 
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Ich v ersuch mich zu k onz entrieren
und jage der Gruppe hinterher .
Etw as später v erlässt Nux oll die
Gruppe, da er sich am Friedensring
in einem R eifen v erfängt. 
Ich kann mich gut hinter Kriesch
halten, da er etw as v on Wilhelm auf -
gehalten wird. Eigentlich hätte ich
lock er das T empo mitgehen können.
Ja, Eigentlich! Denn ausgerechnet
ich Döddel muss einen blöden F ehler
begehen. In der schnellen Schikane
vor Start/Ziel treffe ich links einen
sehr massiv en Reifen, der mich aus -
hebelt. Der V erlust v on 2 Rädern,
zwingt mich zu einem Shift/R. Zu
diesem Z eitpunkt noch ohne
Platzv erlust, aber der Bo xenstopp
stand noch bev or. Nach dem Stop
kann W urmstein lock er an mir v orü -
berziehen. Direkt in seinem Schlep-
ptau v ersucht es Leitner ebenfalls.
Rad an R ad ziehen wir durch die
Südkurv e. Bedingt durch meinen
vollen T ank kann Leitner aber besser
beschleunigen und zieht v orbei. 

Doch w as machen die beiden denn
dann? In der W einbergkurv e k ommt
Karl-Heinz W urmstein etw as an die
Innenmauer und dreht sich. Manfred
Leitner kann nicht rechtz eitig brem -
sen und torpediert ihn. Dadurch
komme ich wieder v orbei. Da ich
nun genug Luft nach v orne und hin -
ten habe, v ersuche ich nur gleich -
mäßig meine R unden zu drehen und
den 7. Platz nach Hause zu fahren.
Durch einen F ehler v on Michael
Erhart bek omme ich sogar noch
einen Platz geschenkt. In der v or -
letzten R unde sehe ich auf einmal
Mario Wilhelm unerklärlich langsam
auf der Start/Ziel Ger aden. Logisch
versuch ich ihn zu überholen. Eine

Runde später schaff ich es auch. Im
Rückspiegel sehe ich noch wie er in
die Bo x abbiegt. Aha. Er musste
einen Str afstopp einlegen. Als 5.
sehe ich das Ziel und bin ziemlich
zufrieden, nach den ganz en Fehler
im R ennen. 

Verdienter Sieger des ersten Laufes
wird Stefan Loos. Platz 2 geht an
Phil Hagenbauer . Das P odium k om -
plettiert Martin F ass. Steffen
Kriesch, der auch die schnellste
Runde mit 1:43,112 markierte wird
guter vierter . Hinter mir k ommen die
weiteren T eilnehmer ins Ziel, wie
Mario Wilhelm auf Platz 6, Andreas
Oder, Michael Erhart auf 7 und 8.
Auf einen sehr guten neunten Platz
kommt Neueinsteiger R obin Nux oll
ins Ziel.  

Claudio Callipo

Lauf 2:____________________

Willkommen zum 2. Lauf des 9.
Fun-Cup Events im wunderschö -
nen Osten der Halle-Saale
Schleife, der Serie wo das Joinen
auf dem Server schon ein
Rennen um die Zeit ist und wo
die Regeln immer verkehrt
herum sind um die Langsamen
zu ermutigen und die Schnellen
sich den Sieg wahrhaft erkämp -
fen müssen.

Mein Name ist Stühler und ich bin
noch ein GPL R ookie.
Laut den R egeln hätte ich auch
Eagle fahren können, womit ich mir
sogar den T rainings Serv errek ord
geschnappt habe, aber ich wollte
nicht wieder so ein leichtes R ennen
wie in Br ands Hatch, im Lotus

haben.

Also startete ich mit dem Honda und
dank des katastrophalen
Ergebnisses aus Lauf 1 v on der P ol,
da im Fun-Cup das 2. R ennen in
umgek ehrter Startreihenfolge
gestartet wird.
Ich wusste ich kann fahren, ich kann
schnell fahren, vielleicht nicht so
schnell das ich die anderen hinter
mir halten kann, ger ade mit dem
Honda, aber sicher fahren und
ank ommen, ist alles auf dieser
Streck e. 

Nach dem aufregenden Join-
Abenteuer kam endlich der Start
und er lief zumindest nicht schlecht,
aber ich w ar außen in der schnellen
Rechts kurz nach dem Start und
Leitner v on P2, auch im Honda,
setzte sich neben mich. Wir br au-
sten nebeneinander auf T1 zu, die
Südkurv e. A us Lauf 1 gelernt, brem -
ste ich früher und nicht so stark. In
den T rainings klappte es ja sonst
auch immer . 
Ich innen eng am R and um die
Spitzk ehre, Leitner weit außen rum,
beide bedacht niemanden zu
berühren. Da wir beide etw as früh
T1 anbremsten, gab's hinter uns
einen leichten Stau und etw as
Schubbserei, wir w aren aber eh mit
uns beschäftigt,  zumindest ich.
Nebeneinander k ommen wir dann
aus T1 her aus, allerdings mit der
besseren Beschleunigung für
Leitner . Rookie Lagler , im F err ari,
hängte sich gleich an mich r an.
Leitner fuhr derweil schon mal einen
kleinen V orsprung her aus. Hinter
mir sammelten sich dank meiner
noch etw as unsicheren F ahrweise,

Die Schikane vor Start/Ziel erinnert ein wenig an die Masta-Schikane in Spa. In Spa hat man aber mehr Platz.
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schätz e auch Langsamen, das F eld
und zw ar nicht Lagler hinter mir
sondern mittlerweile Oder , auch in
der roten Göttin. Und Oder machte
enormen Druck auf mich. Bedingt
auch dank seiner jahrelangen
Erfahrung, hatte ich als R ookie nicht
viel entgegen zusetz en. Na ja, ich
hab es v ersucht. Aber gleich in der
2. R unde, schoss ich in der schnellen
Esses, der W einbergkurv e, die ich
eigentlich so mag, neben die
Streck e. So etw as passiert mir
natürlich nie in den T rainings.
Nun w ar ich im Innenfeld der K urv e
und erhielt dar auf hin, wie ich später
feststellte die sch warz e Flagge, die
ich aber ignorierte, weil das halbe
Feld hinter mir , dank meiner glorrei -
chen F ahrkünste, v orbei fuhr .
Der letzte der noch v orbei huschte
war Fass im Cooper , bis dato auf
Rang 6 gelegen.
Ziemlich weit hinter mir fuhr Loos
und zu F ass hatte ich auch einen
leichten Abstand.
Loos musste in die Bo x, wie auch
unser neuer F ahrer im Fun-Cup
Nux oll und somit w ar W urmstein der
nächste hinter mir . Alle drei in der
roten Göttin unterwegs.

Irgendwo v or mir machte Callipo ,
das italienische Blut im BRM, einen
Fehler und küsste die Strohballen.
Fass schon weit v or mir gelegen
schoss an Callipo v orbei und ich kam
mit etw as Abstand hinter ihm ums
Eck, als der BRM ger ade wieder
Fahrt aufnahm.

Auf einmal v or mir quer ein Cooper
am K urv enausgang, der v on Fass.
Callipo kam noch gut v orbei, aber
Fass fing direkt hinter dem BRM an
sich wieder auf die Streck e zu bege -
ben und zw ar direkt v or mir auf der
Ideallinie. Schätz e er hat mich nicht
gesichtet. Den Cooper dreht es v or
mir in F ahrrichtung, ich v ersuch
außen herum v orbei zu schießen,
Fass hat wohl gemerkt dass er im
Weg steht und fährt weiter nach
außen. Ich bin dann innen durch,
Haarschaf , auf der Bremse.
In der gleichen R unde, eine K urv e
später , machte weiter v orne Lagler
einen ähnlichen F ehler wie ich zuv or.
Allerdings landete er auf dem hohen
Curb der W einbergkurv e. Callipo
fährt A ußenrum v orbei und Lagler
kommt nur mit einem Shift+R v on
dem Curb runter und zw ar ger ade
als ich angedüst kam. K onnte dann
Lagler im R ari beim anfahren über -
holen. Mit kalten R eifen überbremst
sich Lagler und F ass ist schon wieder
hinter mir .

Dauert nicht lange da reicht ein klei -
ner R utscher v on meinen Honda
Fahrkünsten aus und sch wups ist
der Cooper v orbei. Lagler , derweil
wieder hinter mir , muss erstmal in
die Bo x. Der nächste hinter mir ist
dann wieder ein F err ari, der v on
Loos.

Am Friedensring will der BRM v on
Callipo dann bissel mehr rutschen
und lässt br av Fass passieren, dreht
sich aber dann direkt v or mich wie -
der auf die Linie und ich muss aber -
mals abbremsen, allerdings weniger
aufregende Situation. Um schnell
Platz zu machen ist wohl Callipo
etw as zu stark aufs Gas und
schwups dreht es den sch weren BRM
gleich nochmals herum, ich natürlich
nix wie v orbei.

Ich dachte das halbe R ennen wäre
schon v orüber , dabei w ar ich erst in
Runde 5 v on 20. Und da bemerkte
ich auch erst die sch warz e Flagge
und w ar so v erwirrt, das ich gleich in
T1 den Bremspunkt v erpasst habe
und mich in den Strohballen v erfing.
Dadurch k onnte Callipo wieder an
mir v orbeiziehen.
Loos, direkt hinter mir , schnappte
sich meinen weißen W al nach die -
sem kleinen F ahrfehler . Die rote
Göttin liegt einfach etw as besser .
Somit w ar ich v on den R oten
umringt, hinter mir machte sich wie -
der Lagler auf die V erfolgung.
Leider v erfing sich Loos in den am
Streck enr and eingebauten R eifen,
so das er aufgeben musste.
Vor mir überrundete Callipo ger ade
Rookie Lederle im Lotus, der sich mit
jedem R ennen stetig v erbessert.
Dauerte nicht lange, da w ar ich auch
dr an am Lotus und z og v orbei.
Dummerweise mal wieder einen
Fahrfehler beim anbremsen auf T1
und wir beide landeten sanft aufge -
fangen in den Strohballen. Lagler
fand die Idee wohl anziehend und
Schloss sich dem T reiben im Stroh

an.
Ich als erster wieder aus dem Stroh
raus, Lagler direkt hinten dr an und
dann Lederle, wobei Lagler mich
gleich wieder überholte. Im K ampf ,
hinter Lagler zu bleiben, machte ich
wieder kleinere F ahrfehler und der
Abstand v ergrößerte sich. Aber nicht
lange und ein F ehler v on Lagler
br achte mich wieder in
Schlagdistanz.
Dann hab ich mich nach der
Schikane v or Start/Ziel so blöd
angestellt, das ich mir an dem
Laternenpfahl schon bei
Geradeausfahrt das hintere R ad
abfuhr mit anschließendem Über -
schlag nach Stunt Manier . Tja,
Shift+R F ahrz eugreset, aber ich w ar
noch im R ennen. Also durch das
Reifenlab yrinth in die Bo x und die
Stopp and Go abgesessen. Hinter
mir der 1. platzierte Kriesch, mein
Mentor im Br abham auf Siegeszug.
Somit wurde ich noch überrundet
und dank der sch warz en Flagge die
ich gewissenhaft ignoriert habe,
hatte ich DQ am Pitboard stehen. 

Kriesch v on Startplatz 10 wurde
erster , gefolgt v on Fass der v om 6.
Platz ins R ennen ging und dritter
wurde Oder der v om 3. Startplatz
aus startete.

Rennen fahren will gelernt sein.
Aber jeder w ar mal ein R ookie und
wir R ookies pack en das schon. A uf
das GPL 10 Jahre und länger
besteht.

Daniel Stühler

Stühler und Leitner im Formationsflug. 
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Beim ersten Rennen nach der
Sommerpause liefert das Fah -
rerfeld den Zuschauern ein
spannendes und vorallem grü -
nes Rennen. Nach nur drei Gelb -
phasen kann  Matthias Bayer am
Ende seinen dritten Saisonsieg
feiern. Überschattet wurde das
Rennen allerdings von einem Big
One in der ersten Runde.

Ausgeruht und v oller T atendr ang
machten sich die 21 F ahrer der
Grand National Open Series auf den
Weg nach Indianapolis, dem tr adi -
tonsreichen, 2.5 Meilen langen,
Oval. Im Qualif ying k onnte G abriel
Stöhr seine erste P ole Postion in die -
ser Saison her ausfahren. Eine
48.562 reichte aus, um Gr avemey er,
Müller , A ulmann und Kirsch hinter
sich zu lassen. Nach der kurz en
Happ y Hour ging es nun endlich auf
die 80 R unden in Indianapolis.
Doch bereits in T urn 1 kam es zum
ersten großen Z wischenfall. Sönk e

Gravemey er ging sehr v orsichtig in
Turn 1 hinein und Marvin A ulmann
musste stark v erzögern, um eine
Kollision zu v ermeiden. A ulmanns
Wagen wurde dabei sehr unruhig
und Mik e Müller gab ihm, mit einem
kleinen Schubser an A ulmanns
Heck, den entgültigen T odesstoß.
Aulmann und Müller begannen sich
zu drehen und nur wenige F ahrer
konnten unbeschadet ausweichen.
Viele nachfolgende F ahrer wurden
mit in den Unfall v erwick elt. Darun -
ter Georg K uyumji, Har ald P ecl und
Martin Kniep , die danach aufgeben
mussten.
In R unde 6 dann der R estart. Ohne
Fremdein wirkung drehte sich R oland
Hamela in T urn 1 in die Mauer . Spä -

ter sagte Hamela dazu, dass durch
den ersten Unfall sein W agen doch
stärk er beschädigt wurde als zu -
nächst angenommen. W enig später
stellte Hamela den W agen sicher -
haltshalber v orz eitig in der Gar age
ab.
Nach fünf R unden unter Gelb wurde
das R ennen wieder aufgenommen.
An der Spitz e fuhr weiterhin Gabriel
Stöhr , dahinter Gr avemey er, Kirsch,
Wurm und Ba yer. W enig später
konnte sich Da vid Kirsch gegenüber
Sönk e Gr av emey er durchsetz en.
Gravemey er v erlor nun einiges an
Boden. A uch die V erfolger Ba yer und
Frank e schlossen schnell auf . In
Runde 15 ging dann zunächst  W urm
an Gr avemey er v orbei. Eine R unde

Bayer holt den Hattrick
Erfreulich grünes Rennen auf der Traditionsstrecke

Ein Massencrash in der ersten Kurve sorgt für viele Ausfälle
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später folgte ihm auch Matthias
Bayer. Sönk e Gr avemey er fiel nun
immer weiter zurück. Währendessen
machte an der Spitz e Kirsch auf den
Führenden Stöhr stärk er Druck. In
Runde 25 k onnte sich Kirsch dann
auch gegenüber Stöhr durchsetz en
und übernahm nun die Führung.
Hinter dem Führungsduo fand sich
die Dreiergruppe, bestehend aus
Bayer, W urm und Fr ank e, zusam -
men. K urz dar auf k onnte dann noch
Denis T erz e aufschließen. Diese
Vierergruppe machte zügig Boden
auf die beiden Führenden gut.
Dieses T empo k onnten W urm und
Terz e nicht mehr mitgehen und
musste wenig später abreißen las -
sen. Kirsch kämpfte nun mit stark
abbaueneden R eifen und ließ
zunächst Stöhr passieren und reihte
sich hinter ihm ein. Mittlerweile w a-
ren auch Ba yer und Fr ank e aufge -
schlossen. In R unde 39 ging dann
Bayer an Kirsch v orbei. Z wei R unden
später übernahm Ba yer die Führung,
als er Stöhr überholte.
Es begann die Phase der Bo xen-
stopps. A us der Spitz engruppe eröff -
nete dies, der lange Z eit Führende,
Gabriel Stöhr . Ihm folgten Kirsch,
Bayer und Fr ank e. Nach den Bo xen-
stopps unter Grün k onnte Ba yer
weiterhin die Führung behaupten.
Dahinter folgten Stöhr , Kirchhofer ,
Kirsch und Fr ank e. Z wischenz eitlich
musste Denis T erz e mit einem Mo -
torschaden aufgeben. Er k onnte sich
zunächst noch in die Bo x retten,
aber R eper aturen w aren zu diesem
Zeitpunkt nicht mehr möglich gewe -

sen. In R unde 54 hatte sich die Spit -
zengruppe wieder zusammenger -
auft. Kirsch begann sich nun nach
vorne zu arbeiten. In R unde 60 hat -
te er sich ans Heck v on Ba yer ge -
klemmpt. Zuerst musste Florian
Kirchhofer , in der Spitz engruppe,
abreißen lassen. K urz dar auf folgte
ihm Stöhr , der mit erhöhten T empe -
raturen am Motor zu kämpfen hatte.
An der Spitz e v ersuchte Kirsch nun
weiterhin am Heck v on Ba yer zu
bleiben. Doch beide F ahrer schenk -
ten sich nichts. Z war w ar Kirsch
immer in Schlagdistanz, doch wirk -
lich angreifen k onnte er Ba yer bis
zur letzten R unde nicht mehr . Ein
ansonsten sehr grünes R ennen wur -
de ein letztes Mal durch einen Dre -
her v on Michael Fr ank e unterbro -
chen. Dieser v erlor , auf Platz 5 lie -
gend, in R unde 78, ausgangs T urn 2,
das Heck und schlug heftig in die
Mauer ein. Dadurch v erschenkte er
seine erste T op 5 Platzierung und
beendete als 12. das R ennen.
Souv erän fuhr Matthias Ba yer sei -
nen dritten Sieg in dieser Saison
nach Hause und sicherte sich zu -
sätzlich fünf Extr apunkte für die
meisten Führungsrunden. Dahinter
kamen Da vid Kirsch, Gabriel Stöhr ,
Florian Kirchhofer und Markus
Wurms ins Ziel. Mit nur drei Gelb -
phasen ging ein sehr spannendes
und kurzweiliges R ennen zuende. In
zwei W ochen werden sich die F ahrer
zum zweiten Mal auf einen Str a-
ßenkurs begeben. Diesmal steht
Watkins Glen auf den T erminplan.

David Kirsch

Franke platzt der Hinterreifen vier Runden vor Schluss

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Indianapolis, R ennen 12, 07. A ugust 2007
_________________________________________
ZIEL START FAHRER

1 8 Matthias Ba yer 
2 5 David Kirsch 
3 1 Gabriel Stoehr 
4 16 Florian Kirchhofer 
5 7 Markus W urm 
6 2 Soenk e Gr avemey er 
7 12 Thorsten Schulz 
8 9 Klaus Jonk e 
9 19 Andreas Kroeger 

10 17 Peter Gess 
11 10 Volk er Dudziak 
12 11 Michael Fr ank e 
13 15 Christoph Brock ert
14 3 Mik e Mueller 
15 13 Denis T erz e 
16 18 Stephan P eters 
17 4 Marvin A ulmann 
18 6 Roland Hamela 
19 20 George K uyumji 
20 21 Har ald P ecl 
21 14 Martin Kniep 

RACE STATISTICS

TIME OF RACE

AVERAGE SPEED

LEAD CHANGES

CAUTIONS

MARGIN OF
VICTORY

1 hour , 20 minutes, 35 secs

148.905

6 among 5 driv ers

3 cautions for 10 laps

0.190 seconds

TOP 5 FAHRER

Matthias Ba yer schafft den Hattrick. Zudem kann
er die meisten Führungsrunden für sich v erbuchen

David Kirsch fährt mit einer 48.888 die schnellste
Rennrunde und beendet als Z weiter das R ennen.

Gabriel Stöhr fährt seine erste P ole Position her -
aus und seine dritte T op 5-Platzierung ein.

Florian Kirchhofer macht im R ennen die meisten
Plätz e gut. Start als 16. im Ziel auf Platz 4.

Michael Fr ank e fährt das R ennen über k onstant in
der T op 5 und kann sich in der Spitz e behaupten.

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Schnellste R unden
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT

1 David Kirsch 48.888
2 Gabriel Stoehr 48.964
3 Denis T erz e 48.974
4 Florian Kirchhofer 49.013
5 Michael Fr ank e 49.066
6 Matthias Ba yer 49.102
7 Klaus Jonk e 49.142
8 Markus W urm 49.158
9 Sönk e Gr avemey er 49.239

10 Andreas Kroeger 49.361
11 Stephan P eters 49.627
12 Thorsten Schulz 49.728
13 Christoph Brock ert 50.227
14 Marvin A ulmann 50.360
15 Volk er Dudziak 50.399
16 Peter Gess 50.480
17 Mik e Mueller 50.676
18 Roland Hamela 56.066
19 George K uyumji 1:59.293

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Qualifikation
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 Gabriel Stoehr 48.562
2 Soenk e Gr avemey er 48.615
3 Mik e Mueller 48.676
4 Marvin A ulmann 48.719
5 David Kirsch 48.796
6 Roland Hamela 48.886
7 Markus W urm 48.902
8 Matthias Ba yer 48.934
9 Klaus Jonk e 49.077
10 Volk er Dudziak 49.087
11 Michael Fr ank e 49.141
12 Thorsten Schulz 49.334
13 Denis T erz e 49.346
14 Martin Kniep 49.418
15 Christoph Brock ert 49.605
16 Florian Kirchhofer 53.418

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Führungsrunden
_________________________________________
FAHRER RUNDEN ZEIT
Matthias Ba yer 37 33:14.076
Gabriel Stoehr 29 34:39.666
David Kirsch 11 9:12.067
Thorsten Schulz 2 2:11.870
Michael Fr ank e 1 51.219
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Trotz der doch recht geringen
Teilnehmerzahl von nur 18 Fah -
rern, wird wiedereinmal ein,  bis
zur letzten Runde, spannendes
Rennen geboten. Dabei bleibt
die Grand National Open Series
ihrem Motto treu und beendet
die 45 Runden mit nur drei Gelb -
phasen. Glücklicher Sieger wird
am Ende erneut Matthias Bayer,
der seine Führung in der Ge -
samtwertung damit weiter aus -
baut.

Die Pole Postion sichterte sich dies -
mal Da vid Kirsch. Mit 1:13.525 w ar
er 0.358s schneller als der Z weit -
platzierte Matthias Ba yer. Dahinter
reihten sich Markus W urm und Gast -
starter Marco Saupe ein. A ußerdem
durfte ein weiteres neues Gesicht in
der GNOS begrüßt werden, Dominic

Fingerhut v ersuchte sich ebenfalls in
Watkins Glen.
Hinter dem P acecar bereiteten sich
die  F ahrer nun auf den Start v or. 45
Runden galt es zu absolvieren. W as
aber zu diesem Z eitpunkt noch k ei-
ner ahnen k onnte w ar der bev orste -
hende R eifen- und Spritkrimi. Zu -
nächst galt es aber die ersten K ur -
ven unbeschadet zu überstehen.
Ohne Zusammenstöße fuhr das F eld
durch T urn 1. Danach k onnte sich
der Führende Da vid Kirsch direkt ein
wenig absetz en. Dahinter folgten
Matthias Ba yer, Markus W urm und
Marco Saupe. Die erste R ennunter -
brechung gab es dann in der zweiten
Runde. Nach dem Inner Loop
kämpfte Thomas Busack mit einem
stark übersteuernden W agen. T rotz
aller Antrengungen k onnte er seinen
Wagen nicht mehr unter K ontrolle
bringen und drehte sich auf dem
Grün. Nach dem Einschlag in die
Mauer musste Busack frühz eitig das
Rennen beenden und v erließ fru -
striert die Streck e.
Nach dem R estart k onnte Kirsch sei -
ne Führung weiterhin behaupten. Im
Mittelfeld hatte Michael Fr ank e
ebenfalls stark e Probleme mit dem

Handling seines W agens. Schon
nach T urn 1 geriet er leicht an die
Reifenstapel. K urz dar auf übertrieb
er es in der Schikane und w arf sei -
nen W agen weg. Mit leichtem Scha -
den an der Front k onnte er dennoch
das R ennen fortsetz en. Viele F ahrer
nutzten die Gelegenheit und fuhren
an die Bo x. Einzig der Führende
Kirsch, sowie Saupe, Schulz und
Kröger blieben dr außen.
Auch nach dem erneuten R estart
konnte sich Kirsch wieder zügig v om
restlichen F eld absetz en. Ihm v er -
suchten Saupe und Kröger zu fol -
gen. Während sich in R unde 19 Do -
minic Fingerhut nach einem F ah-
rfehler v om R enngeschehen v erab-
schieden musste, ging den F ahrern
an der Spitz e so langsam aber sicher
der Sprit aber v orallem das R ei-
fenmaterial aus. Da weit und breit
keine Gelbphase in Sicht w ar,  ging
zunächst Marco Saupe unter Grün
an die Bo x. W enig später folgtem
ihm dann auch Kirsch und Kröger ,
die alle noch k einen Bo xenstopp
absolviert hatten.
Nach gut 30 gefahrenen R unden
hatte nun Klaus Jonk e die Führung
übernommen. Mit zwei Sekunden

Bayer erbt den Sieg
Unterschiedliche Boxenstrategien bieten viel Spannung

Saupe lässt’s beim Start gut qualmen - Kirsch biegt als Führender in die erste Kurve
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Abstand folgte ihm Matthias Ba yer,
dahinter Markus W urm und Thomas
Nolden. Acht R unden v or Schluß
hatten sich Ba yer und W urm ans
Heck v on Jonk e gearbeitet. In R unde
37 dann ein F ahrfehler v on Jonk e. In
der letzten K urv e v or Start -Ziel, tou -
chierte er die Mauer und musste
Bayer und W urm passieren lassen.
Währenddessen kämpften sich
Kirsch und  Saupe mit ihren frischen
Reifen wieder nach v orne.
Nach den Esses übernahm Markus
Wurm nun die Führung, nachdem er
in einem pack enden Überhol -
manöv er Matthias Ba yer bezwungen
hatte. A uch Jonk e schlüppfte wieder
an Ba yer v orbei. Doch nach einem
Ausritt in T urn 1 fiel Jonk e wieder
auf Platz drei zurück. V on hinten
kam nun Da vid Kirsch mit großen
Schritten an die Spitz engruppe
her an. V orne v ersuchte Ba yer wei -
terhin an W urm v orbeizuk ommen.
In R unde 41 dann die große Ent -
täuschung bei Markus W urm. Ihm
platzte knappe drei R unden v or
Schluss der rechte V orderreifen.
Zw ar k onnte er sich noch an die Bo x
retten, doch durch den R eifenplatz er
fiel er bis auf Platz acht zurück. P ech
ereilte auch Klaus Jonk e zwei R un -

den später . Beim Anbremsen an
Turn 1 br ach ihm der erste Gang. Er
konnte einen Dreher nicht mehr v er -
hindern und schlidderte ins Kiesbett.
Kirsch und Saupe z ogen dann noch
an ihm v orbei, bev or er sich wieder
aus dem Kiesbett befreit hatte.
Bayer hatte nun freie F ahrt nach
vorne und br auchte, unter Gelb , sei -
nen W agen nur noch ins Ziel zu tr a-
gen. Durch besonnene und reifen -
schonende F ahrweise und dem
gewissen Quentchen Glück holte
sich Matthias Ba yer seinen zweiten
Sieg in F olge. Dahinter kamen Da vid
Kirsch, v or Marco Saupe, Klaus Jon -
ke und Marco W ust ins Ziel.
Durch die Abwesenheit v on seinem
schärfsten K onkurrenten, Conr ad
Wegener , baut Ba yer seine Führung
in der Gesamtwertung weiterhin
aus. Mit 212 Punkten V orsprung ist
schon so etw as wie eine kleine V or -
entscheidung gefallen. Es wird
schwierig Ba yers Gesamtsieg noch
streitig zu machen, aber es wird auf
alle Fälle spannend im K ampf um die
Meisterschaft bleiben. In zwei W o-
chen geht es dann in den Nudeltopf
nach Bristol.

David Kirsch

Wurm platzt vier Runden vor Schluss in Führung liegend der LF, so dass
Bayer (#101) vorbeiziehen kann und erneut gewinnt.

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Watkins Glen, R ennen 13, 21. A ugust 2007
_________________________________________
ZIEL START FAHRER
1 2 Matthias Ba yer
2 1 David Kirsch
3 4 Marco Saupe
4 13 Klaus Jonk e
5 18 Marco W ust
6 7 Andreas Kroeger
7 5 Thomas Nolden
8 3 Markus W urm
9 10 Michael Fr ank e
10 6 Thorsten Schulz
11 12 Roland Hamela
12 14 Mik e Mueller
13 8 Florian Kirchhofer
14 16 Peter Gess
15 9 Dominic Fingerhut
16 17 Michael R aetz
17 11 Thomas Busack
18 15 Christoph Brock ert

RACE STATISTICS

TIME OF RACE

AVERAGE SPEED

LEAD CHANGES

CAUTIONS

MARGIN OF
VICTORY

1 hour , 5 minutes, 4 secs

101.654

4 among 4 driv ers

3 cautions for 5 laps

0.894 seconds

TOP 5 FAHRER

Matthias Ba yer siegt zum zweiten mal in F olge.
Damit sichert er sich weiterhin die Gesamtführung

David Kirsch fährt die meisten R unden als
Führender in W atkins Glen und wird Z weiter .

Gaststarter Marco Saupe kann aus dem Stand
einen P odiumsplatz einfahren und wird Dritter .

Marco W ust macht während des R ennens ganz e
13 Plätz e gut und wird am Ende Fünfter .

Klaus Jonk e holt sich die zweitmeisten Führungs-
runden und seine zweite T op 5-Platzierung.

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Schnellste R unden
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 Marco Saupe 1:13.943 
2 Markus W urm 1:13.973 
3 David Kirsch 1:14.171 
4 Mik e Mueller 1:14.555 
5 Matthias Ba yer 1:14.700 
6 Thomas Nolden 1:14.707 
7 Klaus Jonk e 1:14.910 
8 Florian Kirchhofer 1:14.955 
9 Andreas Kroeger 1:15.074 
10 Thorsten Schulz 1:15.200 
11 Dominic Fingerhut 1:15.229 
12 Michael Fr ank e 1:15.346 
13 Marco W ust 1:15.664 
14 Michael R aetz 1:15.915 
15 Roland Hamela 1:17.367 
16 Peter Gess 1:19.659 
17 Thomas Busack 1:25.579 

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Qualifikation
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 David Kirsch 1:13.525 
2 Matthias Ba yer 1:13.883 
3 Markus W urm 1:13.967 
4 Marco Saupe 1:14.164 
5 Thomas Nolden 1:14.370 
6 Thorsten Schulz 1:14.526 
7 Andreas Kroeger 1:14.736 
8 Florian Kirchhofer 1:15.009 
9 Dominic Fingerhut 1:15.016 
10 Michael Fr ank e 1:15.442 
11 Thomas Busack 1:15.548 
12 Roland Hamela 1:16.791 
13 Klaus Jonk e 1:19.416 
14 Mik e Mueller 1:25.472 

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Führungsrunden
_________________________________________
FAHRER RUNDEN ZEIT
David Kirsch 29 42:58.448
Klaus Jonk e 7 8:52.865
Matthias Ba yer 6 9:18.489
Markus W urm 3 3:51.893
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Mit nur sieben Gelbphasen ende -
ten die 250 Runden auf dem
Bristol Motor Speedway. Durch
eine lange Grünphase würfelte
es das Feld ordentlich durchein -
ander. Die richtige Boxenstra-
tegie und vorallem der ent -
schlossene Siegeswille bescher -
ten Gabriel Stöhr am Ende sei -
nen ersten GNL-Sieg.

Bereits die Qualifikation wurde eine
sehr enge Kiste. Allein die ersten
Fünf fuhren Z eiten innherhalb v on
0.2 Sekunden. Die P ole P ostion
sicherte sich diesmal Florian Kirch -
hofer mit einer 15.513. Dahinter
platzierten sich Mik e Müller , Conr ad
Wegener , Gabriel Stöhr und Michael
Frank e. Insgesamt also ein sehr
kompaktes F eld, das viel R ennaction
verspr ach.
Doch bev or es überhaupt richtig los -
ging, gab es beim Start, noch direkt
bei Start -Ziel, den ersten Unfall.
Durch den berühmt berüchtigten
Ziehharmonikaeffekt gerieten Tho -
mas Nolden, Klaus Jonk e und Ben -
jamin W eiand aneinander . Nolden
drehte sich dabei und W eiand fuhr
ihm eine riesen Beule in die Seiten -
tür seines W agens. W eitere Unfall -

opfer gab es zum Glück nicht. K urz
dar auf dann der R estart. Conr ad
Wegener v ersuchte direkt den Füh -
renden Florian Kirchhofer zu
attackieren, doch er k onnte sich
nicht durchsetz en. W eiter hinten
klebte plötzlich P eter Gess in der
Mauer . A ugangs T urn 4 w ar er nur
noch im Schneck entempo unterwegs
und der her anfliegende Marvin
Aulmann k onnte der fast park enden
#130 nich mehr ausweichen und
rauschte Gess mit einer enormen
Gesch windigk eit ins Heck. Viele
nachfolgende F ahrer fuhren fast
ungebremst in die Unfallstelle.
Leidtr agende w aren diesmal Martin
Kniep und S ven Münchr ath, die ihre
Fahrz euge kurz dar auf abstellen

mussten. Für beide F ahrer w ar das
Rennen damit gelaufen.
Kaum hatte das F eld wieder F ahrt
aufgenommen, da wurde das R en-
nen erneut in R unde 24 unterbro -
chen. Der schon angeschlagene Mi -
chael Rätz drehte sich ausgangs
Turn 2, riess dabei aber k eine ande -
ren F ahrer aus dem R ennen. Rätz
stellte danach frustriert sein F ahr -
zeug in der Gar age ab . In R unde 30
erfolgte dann der R estart. In Füh -
rung lag weiterhin Florian Kirchho -
fer, v or W egener , Stöhr , Peters und
Kirsch.
Vorne k onnte sich das Doppelpack
Kirchhofer und W egener leicht v om
restlichen F eld absetz en. Einzig
Gabriel Stöhr blieb den beiden, zu

Stöhr mit erstem Saisonsieg
Langer Stint ermöglicht Boxenstopps unter Grün

Der Unfall zwischen Kirsch (#53) und Jonke beendete die lange Grünphase
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diesem Z eitpunkt, noch auf den F er -
sen. In R unde 77 kam dann der An -
griff v on W egener . K onsequent setz -
te sich W egener in T urn 3 neben
Kirchhofer . Nach einer weiteren R un -
de im 2- Wide, k onnte sich W egener
letztlich durchsetz en und übernahm
somit die Führung. In R unde 101
konnte dann auch der Drittplat -
zierte, Gabriel Stöhr , an Florian
Kirchhofer v orbeiziehen. W egener
hatte zu diesem Z eitpunkt schon ei -
nen V orsprung v on über zwei Se -
kunden.
Währenddessen k onnte sich Matthi -
as Ba yer auf Platz vier v orarbeiten.
Die R eihe, der nun folgenden Bo xen-
stopps unter Grün, begann Florian
Kirchhofer in der 128. R unde. W enig
später folgten auch W egener , Krö -
ger, Ba yer, Kirsch und Stöhr . Aber
den längsten A tem hatte Thomas
Nolden. Er harrte bis zur R unde 161
aus. Just in diesem Moment gab es
nämlich die nächste Gelbphase.
Durch ein Missv er -ständniss beim
Überrunden gerieten Klaus Jonk e
und Da vid Kirsch aneinander . Jonk e
drehte sich dabei heftig in Richtung
Mauer und stauchte seinen W agen
um einige Z entimeter zusammen.
Gewinner dieser Gelbphase w aren
neben Nolden aber auch Ühlein und
Müller , die es wieder weit nach v orne
gespült hatte.
Weitere drei Male sollte das R ennen
noch unterbrochen werden. In R un -
de 174 gerieten Kirsch und Schulz
aneinander . K urz dar auf w ar Kirsch

wieder in einen Unfall v erwick elt,
diesmal mit Benjamin W eiand. Die
letzte Gelbphase löste Klaus Jonk e
in der 192. R unde aus, als er mit
Andreas Ühlein k ollidierte. In R unde
200 gab es dann den letzten R e-
start. An der Spitz e fuhr wieder Con -
rad W egener , gefolgt v on Nolden,
Kirchhofer , Ba yer, Stöhr und Müller .
Alle anderen F ahrer w aren bereits
eine oder mehr R unden im Rück -
stand.
Mit den frischesten R eifen aus der
Spitz engruppe, machte kurz dar auf
Stöhr auf sich aufmerksam. Bis da -
hin fuhr er ein sehr unauffälliges
Rennen, doch nun begann er sich
kontinuierlich nach v orne zu arbei -
ten. Erst Ba yer, dann Nolden, Kirch -
hofer und in R unde 236 letztlich
auch der Führende, W egener . In den
letzten 24 R unden k onnte Gabriel
Stöhr einen V orsprung v on über vier
Sekunden her ausfahren. Nach 250
Runden hatte er seinen ersten GNL -
Sieg in der T asche. Hinter ihm
kamen Thomas Nolden, Florian
Kirchhofer , Conr ad W egener und
Matthias Ba yer ins Ziel. Mik e Müller ,
auf Platz sechs liegend, w ar der
Letzte aus der Leadlap .
Zum Schluss bleiben noch die W orte
des Siegers: “...durchgewühlt und
ersten VR Sieg abgeholt! genial!
*freu* *freu* *freu*... ” und die
Aussicht auf das nächste R ennen auf
dem Richmond Int'l R acew ay in zwei
Wochen.

David Kirsch

Kampf um Platz eins 14 Runden vor Schluss - Stöhr (#16) gewinnt
GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Bristol, R ennen 14, 04. September 2007
_________________________________________
ZIEL START FAHRER
1 4 Gabriel Stoehr
2 10 Thomas Nolden
3 1 Florian Kirchhofer
4 3 Conr ad W egener
5 8 Matthias Ba yer
6 2 Mik e Mueller
7 9 Andreas Kroeger
8 5 Michael Fr ank e
9 6 David Kirsch
10 12 Klaus Jonk e
11 13 Thorsten Schulz
12 22 George K uyumji
13 18 Roland Hamela
14 11 Andreas Uehlein
15 14 Benjamin W eiand
16 16 Marvin A ulmann
17 17 Christoph Brock ert
18 20 Peter Gess
19 7 Stephan P eters
20 19 Martin Kniep
21 21 Michael R aetz
22 15 Sven Münchr ath

RACE STATISTICS

TIME OF RACE

AVERAGE SPEED

LEAD CHANGES

CAUTIONS

MARGIN OF
VICTORY

1 hour , 23 minutes, 41 secs

95.527

5 among 4 driv ers

7 cautions for 35 laps

4.353 seconds

TOP 5 FAHRER

Garbriel Stöhr erzielt seinen ersten GNL -Sieg mit
zweitschnellster R undenz eit der besten Str ategie.

Conr ad W egener kann die meisten Führungsrun-
den auf seinem K onto v erbuchen.

George K uyumji macht im R ennen die meisten
Plätz e im F ahrerfeld gut. Start 22. - Ziel 12.

Matthias Ba yer fährt die schnellste R ennrunde und
wird am Ende Fünfter in Bristol.

Thomas Nolden fährt sein bestes R ennergebnis in
der GNOS- Saison ein. Im Ziel auf Platz zwei.

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Schnellste R unden
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 Matthias Ba yer 15.622
2 Gabriel Stoehr 15.624
3 Florian Kirchhofer 15.632
4 Conr ad W egener 15.644
5 Michael Fr ank e 15.657
6 Andreas Kroeger 15.670
7 George K uyumji 15.674
8 Marvin A ulmann 15.677
9 Mik e Mueller 15.690
10 Andreas Uehlein 15.709
11 Thorsten Schulz 15.725
12 Thomas Nolden 15.747
13 David Kirsch 15.764
14 Klaus Jonk e 15.779
15 Stephan P eters 15.811
16 Benjamin W eiand 15.954
17 Christoph Brock ert 16.126
18 Roland Hamela 16.127
19 Sven Münchr ath 16.162
20 Martin Kniep 16.213
21 Peter Gess 16.302
22 Michael R aetz 16.343

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Qualifikation
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 Florian Kirchhofer 15.513
2 Mik e Mueller 15.516
3 Conr ad W egener 15.595
4 Gabriel Stoehr 15.609
5 Michael Fr ank e 15.692
6 David Kirsch 15.705
7 Stephan P eters 15.740
8 Matthias Ba yer 15.757
9 Andreas Kroeger 15.819
10 Thomas Nolden 15.820
11 Andreas Uehlein 15.842
12 Klaus Jonk e 15.853
13 Thorsten Schulz 15.859
14 Benjamin W eiand 16.006
15 Sven Münchr ath 16.017
16 Marvin A ulmann 16.186
17 Christoph Brock ert 16.192
18 Roland Hamela 16.315
19 Martin Kniep 16.360

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Führungsrunden
_________________________________________
FAHRER RUNDEN ZEIT
Conr ad W egener 131 43:39.388
Florian Kirchhofer 77 27:21.490
Gabriel Stoehr 38 10:17.865
Thomas Nolden 4 1:56.871
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Ein neues Gesicht ist in der Vic -
tory Lane zu sehen. Andreas
Kröger geht als Sieger aus dem
Nachtrennen in Richmond her -
vor. Er übernimmt damit den
zweiten Platz in der Gesamt-
wertung und verdeutlicht damit
seine Ambitionen auf den Meis -
terschaftstitel in der Grand Na -
tional Open Series.

In alter Stärk e zeigte sich in der
Qualifikation, der im letzten R ennen
zurückgek ehrte, Conr ad W egener .
Eine 21.354 reichte aus, um sich die
Pole Position zu sichern. Knapp da -
hinter folgten Mik e Müller , Gabriel
Stöhr , Matthias Ba yer und Michael
Frank e. Mit 21 F ahrern w ar das F eld
gut gefüllt und fest entschlossen,
dieses wieder möglichst grün zu be -
enden.
Die Grüne Flagge wurde gesch wenkt
und die F ahrer begannen ihre Boli -
den zu beschleunigen. Doch die lei -
der fast schon obligatorische Gelb -
phase zu Beginn eines jeden R en-
nens, sollte auch hier nicht ausblei -
ben. In R unde 5 fuhr P eter Gess
schon längere Z eit auf der äußeren
Linie. Beim R ausbeschleunigen aus
Turn 2 v erlor Gess sein Heck, drehte
sich ins Infield und fegte mit einem
heftigen Stoß Sönk e Gr avemey er
von der Streck e. Gess überschlug
sich dabei, k onnte aber un verletzt

zurück zur Bo x rollen. Für Gr ave-
mey er und Gess w ar an der Stelle
das R ennen aber beendet, denn
trotz löblicher V ersuche der Bo xen-
crews, w aren die F ahrz euge nicht
mehr fahrbereit zu bek ommen.
In R unde 11 dann der R estart. An
der Spitz e fuhr weiterhin W egener ,
gefolgt v on Stöhr , Müller , Ba yer und
Frank e. V orne hingen sich Gabriel
Stöhr und Mik e Müller direkt in W e-
geners Windschatten. Dahinter tat
sich schon nach wenigen R unden ei -
ne kleine Lück e zu den V erfolgern
auf . Ein weiteres Dreiergrüppchen,
bestehend aus Ba yer, Kröger und
Frank e, v ersuchte den Anschluss an
das Führungstrio nicht zu v erlieren.
In R unde 40 begann der führende
Conr ad W egener mit dem Überrun -
den. Dadurch bedingt k onnte er sei -
ne V erfolger abschütteln und v er -
schaffte sich so Luft nach Hinten.

Es zeichnete sich wieder ein Bo xen-
stopp unter Grün ab . Doch bev or
auch nur der erste F ahrer an die Bo x
fuhr , unterbr ach ein Unfall in R unde
60 die kleine T räumerei. Christoph
Brock ert rutschte bei einem Über -
holmanöv er in T urn 3/4 etw as zu
weit auf die äußere Linie und tr af
dabei das Heck v on Johannes Stark.
Brock ert drehte sich dabei ins In -
field, Stark kr achte in die Mauer und
Thomas Busack überbremste beim
Ausweichen seinen W agen und dreh -
te sich ebenfalls in die Mauer . Nach
einigen R eper aturen k onnten aber
alle drei F ahrer das R ennen fortset -
zen.
Das k omplette F eld nutzte die Ge -
legenheit und fuhr geschlossen an
die Bo x. Beim R estart w ar Conr ad
Wegener noch immer der Führende.
Dahinter reihten sich Müller , Stöhr ,
Bayer und Kröger ein. Es folgte ein

Kröger siegt in Richmond
Spannende Zweikämpfe bis zur letzten Runde

Brockert löst die zweite von insgesamt sieben Unterbrechungen aus
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kürz erer Stint v on 20 R unden, der
durch einen Dreher v on Gabriel
Stöhr beendet wurde. Durch unter -
schiedliche Bo xenstr ategien wurde
das v ordere F eld nun ordentlich
durchgemischt. Dadurch kam es zu
beinharten Z weikämpfen, die jeweils
in R unde 90 (Unforced Johannes
Stark), 99 (Abschuss v on Thomas
Link durch Markus W urm) und 115
(Kollision zwischen Florian Kirchho -
fer und Gabriel Stöhr) schief gingen.
Danach begang Conr ad W egener ei -
nen folgensch weren F ehler . Als Ein -
ziger aus der Spitz engruppe fuhr er
in die Bo x und musste sich danach
ans Ende des F eldes anstellen. Beim
Restart in R unde 121 hatte nun
Bayer die Führung übernommen,
gefolgt v on Fr ank e, A ulmann, W urm
und Kröger . Der folgende Greenstint
dauerte knappe 40 R unden. Dabei
konnte sich Ba yer zunächst leicht
absetz en, doch Andreas Kröger kam
aus der Tiefe des R aumes und über -
nahm in R unde 148 die Führung.
Auch W egener k onnte sich mit den
frischen R eifen zügig nach v orne ar -
beiten. Beim V ermeiden eines A uf -
fahrunfalles überbremste Thomas
Busack in T urn 1 und v erlor seinen
Wagen. Als er wieder v on der Mauer
nach unten rollte, übersah R oland
Hamela den W agen v on Busack und

fuhr mit enormen Gesch windigk eits -
überschuss in die Seite dessen W a-
gens. Hamela musste danach mit
ansehen, wie sein W agen auf dem
Weg in die Bo x stark e Rauchz eichen
von sich gab . Eine R eper atur w ar
nicht mehr möglich.
Ein letztes Mal fuhr das F eld zum
Reifen wechsel in die Bo x. In R unde
170 führte Andreas Kröger das
Rennen weiter an. Hinter ihm lagen
Ratajczak, Ba yer, Schulz und Stöhr
auf der Lauer . Ratajczak nutzte
direkt T urn 1 zum Überholen und
übernahm somit erstmalig die Füh -
rung. In den k ommenden R unden
musste Kröger all sein fahrerisches
Können aufbringen, um sich die
Führung zurückzuerobern. Nach
zahlreichen V ersuchen gelang ihm
dies in R unde 183. Danach k onnte
sich Kröger schnell absetz en und
fuhr souv erän seinen ersten Sieg in
der Gr and National Open Series ein.
Auf die Plätz e 2, 3, 4 und 5 fuhren
Patrick R atajczak, Matthias Ba yer,
Thorsten Schulz und Marvin A ul -
mann. In zwei W ochen geht es dann
nach Do ver. Sicherlich wieder mit
äußert spannungsgeladenen 200
Rennrunden.

David Kirsch

Kröger (#44) übernimmt 17 Runden vor Schluss die Führung von Ratajczak

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Richmond,R ennen 15, 18. September 2007
_________________________________________
ZIEL START FAHRER
1 6 Andreas Kroeger
2 14 Patrick R atajczak
3 4 Matthias Ba yer
4 7 Thorsten Schulz
5 11 Marvin A ulmann
6 5 Michael Fr ank e
7 8 David Kirsch
8 10 Florian Kirchhofer
9 12 Yves Queisert
10 3 Gabriel Stoehr
11 1 Conr ad W egener
12 16 Christoph Brock ert
13 19 Thomas Busack
14 21 George K uyumji
15 18 Johannes Stark
16 15 Markus W urm
17 2 Mik e Mueller
18 13 Roland Hamela
19 9 Thomas Link
20 17 Soenk e Gr avemey er
21 20 Peter Gess

RACE STATISTICS

TIME OF RACE

AVERAGE SPEED

LEAD CHANGES

CAUTIONS

MARGIN OF
VICTORY

1 hour , 33 minutes, 3 secs

96.713

9 among 7 driv ers

7 cautions for 35 laps

1.171 seconds

TOP 5 FAHRER

Andreas Kröger fährt ein sehr souv eränes R ennen.
Dies mit seinem ersten Saisonsieg belohnt.

Conr ad W egener hat die meisten Führungsrun-
den und sichert sich so 5 Extr apunkte.

Matthias Ba yer beendet ein R ennen zum 5. Mal in
Folge in der T op 5 und ist seit 13 R ennen str affrei.

Gabriel Stöhr kann die schnellste rennrunde für
sich v erbuchen. Wird zum Schluss aber nur 10.

Patrick R atajczak macht während des R ennens
zwölf Platz e gut und belegt am Ende R ang 2.

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Schnellste R unden
_________________________________________
POS FAHRER ZEIT
1 Gabriel Stoehr 21.459
2 Florian Kirchhofer 21.540
3 Michael Fr ank e 21.557
4 Conr ad W egener 21.558
5 Andreas Kroeger 21.587
6 Mik e Mueller 21.607
7 David Kirsch 21.625
8 Markus W urm 21.645
9 Marvin A ulmann 21.646
10 Thorsten Schulz 21.653
11 Matthias Ba yer 21.668
12 Patrick R atajczak 21.763
13 Yves Queisert 21.771
14 Thomas Link 21.785
15 Roland Hamela 21.837
16 Christoph Brock ert 21.900
17 Thomas Busack 21.912
18 George K uyumji 21.962
19 Johannes Stark 22.014
20 Soenk e Gr avemey er 22.194
21 Peter Gess 25.462

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Gesamtwertung (nach 15 v on 18 R ennen)
_________________________________________
TOP 10 FAHRER PUNKTE
1 Matthias Ba yer 2405
2 Andreas Kroeger -215
3 Thorsten Schulz -287
4 Conr ad W egener -300
5 David Kirsch -418
6 Florian Kirchhofer -492
7 Mik e Mueller -646
8 Roland Hamela -648
9 Klaus Jonk e -652
10 Peter Gess -660

GRAND NATIONAL OPEN SERIES
Führungsrunden
_________________________________________
FAHRER RUNDEN ZEIT
Conr ad W egener 101 45:54.661
Andreas Kroeger 40 16:43.920
Matthias Ba yer 29 12:21.910
Thomas Link 13 9:54.659
Patrick R atajczak 13 4:47.001
Mik e Mueller 3 2:08.814
Yves Queisert 1 57.943
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Einige von euch mögen sich
noch gut an das 22. Rennen des
NASCAR Nextel Cups in Watkins
Glen erinnern - im Forum von VR
war das Feedback zum Rennen
aufgrund der dramatischen
Schlussphase jedenfalls merk -
lich größer als sonst.
Im Vorfeld gab Tobias Schlott -
bohm, langjähriger Mitfahrer
und Mitverantwortlicher bei VR,
bekannt, dort live vor Ort zu
sein. Grund genug, daß der
Rückspiegel sich ein persönli -
ches Interview sicherte.

RS: Hallo T obi, schön das Du Dich
bereit erklärt hast, Dich unseren
Fragen zu stellen!

Tobias Schlottbohm: Ich freue
mich ebenfalls.

RS: Erzähl doch mal, wie kam es
dazu, daß Du Dir ausgerechnet ei-
nes der beiden R oadcourse-R ennen
ausgesucht hast bzw . w as hast Du
überhaupt in den US A gemacht?

Tobias Schlottbohm: Naja, zwi -
schen A usbildung, Arbeiten und Stu -
dium hatte ich halt ein wenig Z eit -
genau passend für einen T rip als
Backpack er quer durch die US A. Und
bei einem A ufenthalt v on sechs W o-
chen k onnte ich mir ein NA SCAR-
Rennen aus nächster Nähe nicht
entgehen lassen, schließlich bin ich
jahrelang in div ersen NA SCAR-Ligen
aktiv gewesen, zuletzt hauptsächlich
bei VR.

RS: Du hast doch aber mal selbst
behauptet, NA SCAR sei öde und
langweilig und Du simulierst es nur
aufgrund der v ermeintlichen R eali-
tätsnähe?

Tobias Schlottbohm: Hey, gut
recherchiert! In der T at interessiere
ich mich quasi gar nicht für die echte
NASCAR-Serie. Selber fahren hat
mir hingegen v on Anfang an zuge -
sagt. Besonders die großen Star -
terfelder und die engen Fights w aren
wohl ausschlaggebend dafür , dass
ich so lange NA SCAR (Nascar 4, 2k2,
2k3) gefahren bin. Ger ade als
NR2k2 her auskam, w ar das wohl die
Referenz unter den div ersen Simula -
tionen am Markt.

RS: Warum bist Du dann zu dem
Rennen in W atkins Glen gefahren?

Tobias Schlottbohm: Naja, das
sportliche Geschehen hat mich ei -
gentlich nicht sonderlich interes -
siert. Aber das ganz e Drumherum,
das heißt die Show mit den Jets, die
im V orfeld ja über der Streck e krei -
sen, die F ahrerpar ade, die ganz en
verrückten Zuschauer , die den gan -
zen Tag richtig durchz elebrieren, die
Atmosphäre an sich und zuletzt na -
türlich auch schon ein wenig das Ge -
schehen auf der Streck e. Nicht zu -
letzt wollte ich auch gerne W atkins
Glen mal in echt erleben, nachdem
ich dort virtuell eine besondere Er -
fahrung machen durfte bzw . mus -
ste…

RS: ... die da wäre?

Tobias Schlottbohm: Da VR ja
auch ein wenig mit dem Publishen
von NR2k3 zu tun hatte - seht mal
auf die Rückseite eurer NR2k3- Ver -
packung - und am R elease- Tag ein
Showrennen in Köln v eranstaltet
wurde, wurde ich im V orfeld ange -
sprochen, an diesem teilzunehmen,
als einer v on mehreren V ertretern
von VR.

RS: Klingt interessant. Aber wo ist
jetzt der Hak en?

Tobias Schlottbohm: Nun ja, es
lief irgendwie nicht so ganz wie ge -
plant. Nach einer v erk orksten Quali
durfte ich das R ennen dann aus der
letzten R eihe beginnen und ich
konnte mich auch schon innerhalb
der ersten paar R unden ganz gut
nach v orne arbeiten. Doch letztend -
lich w ar mein R ennen dann schon in
der vierten R unde beendet - Unfall
in der Esses. Ich k onnte kaum mehr
ausweichen und bin dann halt im
Renntempo in ein stehendes F ahr -
zeug rein. Selbst R acechar akterpre -
diger Klausi W ember trotzte allem
Qualm und R auch und v ersuchte, die
Unfallstelle im R enntempo zu pas -
sieren. www .y outube.com/w atch?v
=38X_zDskDGQ (ab 5:30 Min) gibt

 

Watkins Glen LIVE
Tobias Schlottbohm erfüllte sich einen großen Traum
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es den V orfall mit nettem K ommen -
tar!

RS: Jaja, unser Klausi. Zurück zum
echten R ennen. Wie w ar es?

Tobias Schlottbohm: Vor allem
heiß! Bei bestem W etter , lock ere 33
Grad, durfte ich im Grunde ab 12
Uhr Mittags auf der T ribüne aushar -
ren bzw . zunächst natürlich die
Streck e ein bisschen ablaufen, das
Infield bestaunen und mir schattige
Plätz chen suchen. 

Denn natürlich hatte ich an k eine
Mütz e sowie Sonnencreme gedacht.
Naja, immerhin hatte ich mir ja ei -
nen ordentlich Platz besorgt, auf der
Tribüne v or Turn 2, mit gutem Blick
auf die Esses sowie auf T urn 1 und
dank der riesigen mobilen Lein wand
hatte ich das R ennen auch sonst
ganz gut im Blick. 

Jedenfalls gab es zunächst den wohl
üblichen extrem langen V orlauf , al-
so Vorberichte durch den Sprecher
an der R ennstreck e, jede Menge
Werbung, die F ahrerpar ade, bei de-
nen die Zuschauer ganz klar ihre
Sym- und Antipathien zum A us-
druck br achten und natürlich die
Nationalh ymnen K anadas und Ame-
rikas, w as zumindest showtechnisch
sehr gut insz eniert w ar. 

Kaum hatte die Sängerin die erste
Hymne zu Ende geträllert, kamen
auch schon die Jets angeflogen -
eine Zuschauerin neben mir fr agte
nur kurz v orher "Are they coming?"
und k eine 10 Sekunden später be -
kam sie ihre Antwort. Tja, kaum
hatte ich die Jets mit meiner K ame-
ra fokussiert, w aren sie auch schon
wieder weg. Dasselbe Spielchen
wiederholte sich dann noch mal
nach der zweiten Hymne, abermals
ein perfektes Timing! 

Zum Abschluß gab's dann auch noch
ein kleines F euerwerk, w as aller -
dings bei T ageslicht irgendwie sei -
nen Effekt etw as v erfehlte. A uffällig
waren darüber hinaus die vielen
Zuschauer mit diesen R aceFan-
Kopfhörern, die einen anscheinend
wohl mit besonders tollen Informa -
tionen rund um das R ennen v ersor -
gen. Jedenfalls insgesamt eine
wahnsinnige Show , gepaart mit mei -
ner Meinung nach etw as viel W er -
bung, aber so ist das in den US A
wohl.

RS: Was sagst Du zum R ennen?

Tobias Schlottbohm: Nun ja, also
besonders viel habe ich da von ehr -
lich gesagt nicht mitbek ommen. Das
lag weniger an der mangelnden In -
formation (T1 und T2 sowie die
Großlein wand w aren ja immer gut
zu sehen), sondern eher dar an, dass
ich es nur ungefähr bis zur R ennhäl -
fte in der Hitz e ausgehalten habe.
So habe ich v on der zweiten, offen -
sichtlich interessanteren R ennhälfte
nicht mehr viel mitbek ommen.

RS: Wieso das?

Tobias Schlottbohm: Zugegebe -
nermaßen, die Hitz e und der Schlaf -
mangel (die Nacht zuv or hatte ich
keine zwei Stunden gepennt) haben
mich doch ziemlich fertig gemacht.
Zumal ich dann auch nicht wirklich
in der Laune w ar, mir das ansch -
ließende V erk ehrschaos nach dem
Rennen anzutun.

Ich w ar mit einem Leih wagen dort
und die Str aßen rund um W atkins
Glen sind für solch ein Ev ent nämlich
nicht wirklich ausgelegt und das
Rennen an sich, zumindest in der
ersten Hälfte, w ar ja auch noch nicht
so sonderlich spannend.

RS: Nur zwei Stunden Schlaf ? Zu
viele P art ys und/oder Alk ohol?

Tobias Schlottbohm: Nicht wirk -
lich. Ich w ar ja v on New Y ork Rich -
tung W atkins Glen gefahren und den
ersten T eil der Streck e hatte ich per
Bus zurückgelegt. Und in den so ge -
nannten Greyhound-Bussen ist an
Schlaf meistens nicht wirklich zu
denk en.

RS: Natürlich! Würdest Du Dir so ein
Spektak el in der Zukunft denn noch
mal ansehen?

Tobias Schlottbohm: Ach, w arum
nicht. Das w ar auf jeden F all mal ei -
ne interessante Erfahrung - bei mei -
nem letzten Besuch einer Motor -
sportv eranstaltung (D TM auf dem
Nürburgring) habe ich jedenfalls
nicht ansatzweise so viele Leute ge -
sehen, die einfach mitten auf dem
Parkplatz riesige Grills aufgestellt
haben, um dort im V orlauf zum R en-
nen ausgiebig zu grillen und sich
ganz t ypisch amerikanisch mit Bier ,
Sandwiches und Hamburger zu be -
köstigen. 

Aber wer weiß schon, ob und w ann
sich mal wieder so eine Gelegenheit
bietet - darum habe ich sie ja auch
jetzt w ahrgenommen.

RS: Stimmt. Vielen Dank für Deine
Eindrück e und Dir einen guten Start
ins Studium!

Tobias Schlottbohm: Dank e!

Bericht: Christian Heuer
Bilder: Tobi Schlottbohm
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Am 2. September hatte ich das aus -
serordentliche V ergnügen, das
Sportgerät des VR P orsche Cup ein -
mal liv e zu erfahren. Dank ausge -
zeichneter K ontakte meiner besse -
ren Hälfte hatte das T eam Herberth
Motorsport mir eine Mitfahrt im ak -
tuellen 997 GT3 Cup ermöglicht.

So fuhren wir bereits am frühen
Samstag Morgen zum Nürburgring,
wollte ich doch nichts v erpassen.
Nichtsdestotrotz stand zunächst ei -
ne R unde im Priv at PKW auf der
Nordschleife auf dem Progr amm. Die
gefühlte Sub 8 min. Z eit wurde
zumindest durch das Gekreische
oben genannter Hälfte unterstri -
chen. Alsdann ging es zum W esent -
lichen.

Da der K ontakt zu T eamchef Alfred
Herberth bislang nur telefonisch w ar,
war ich mir nicht sicher , ob es tat -
sächlich zu der erhofften F ahrt k om -
men würde. A uch der mir überliefer -
te O- Ton „K enna mo scho mocha.
Kommens mittags moi v orbei“ über -
zeugte mich nicht wirklich.

Aber T eamchef „Fredl“ stellte sich
als echtes ba yerisches Pr achtex em -
plar her aus. Erst bot er mir das Du
an, dann berichtete er , dass das

kleine R ennteam das Einzige wäre,
was er in seinem Leben geschafft
hätte. Insgesamt ein T yp , dessen
Pulsschlag nie die 60er Mark e über -
schreitet. K ein Mann vieler W orte,
aber wirklich in Ordnung. Überhaupt
scheint unter R ennfahrern nicht viel
gesprochen zu werden, aber da von
später mehr .

Dann w ar es soweit. Die Mechanik er
bestanden auf einen R enno verall,
was der D TM Audi Bo x das Schau -
spiel bescherte, wie ich mich in so
ein Ding schälen musste. V or mir
war noch eine Gruppe v on Sponso -
ren an der R eihe, dann w ar es so -
weit. Der Einstieg in die K utsche
klappte ebenso reibungslos wie mein
Einstieg in den Ov erall. Eine kleine
Elektronik -Bo x hätte es beinahe
nicht überlebt, ansonsten alles gut.
Der Pilot w ar Florian Gruber . K annte
ich v orher nicht, hinterher allerdings
auch nicht, da er mit mir k einen
Pieps gesprochen hat. W ahrschein -
lich hatte der nach einem langen T ag
auch auf alles Lust, nur nicht irgend -
welche Heinis noch um der K urs zu
kutschieren. K ann man ja auch v er -
stehen.

Ich hatte dank F ahrerlager -Karte
den ganz en Tag die A utos schon be -
staunen können, insbesondere de -
ren infernalischen Sound. 

Wie laut die T eile jedoch im Innen -
raum sind, ist unfassbar . Da heisst
es ab sofort für den geneigten Sim-
Racer, Bo x bis zum Anschlag auf laut
und dann reicht es immer noch
nicht. Herr Gruber gab dann auch
freundlicherweise ordentlich Gas.
Die Beschleunigung ist beein -
druck end, aber haut einen nicht völ -
lig v om Hock er. Der grösste Unter -
schied zum Normal- Auto ist definitiv
die Bremsleistung und der Grip . Die
lenk en um die Haarnadel rum und
die K utsche rutscht k einen Z entime -
ter . Insofern habe ich auch meine
Meinung zum Griplev el des P orsche
in GTR2 revidiert. Im V ergleich zum
Simr acing ist eigentlich alles anders,
aber irgendwie auch wieder nicht. Es
ist sch wer zu beschreiben, aber da
ich wohl nie F ahrer eines echten Cup
Porsche werde, steige ich seit dem
Wochenende noch lieber in meinen
Sim-P orsche.

Leider w ar das Erlebnis nach einer
fliegenden R unde schon v orbei, aber
den Eindruck werde ich nicht v er -
gessen.

Michael Wollenschein

Der Porsche 997 GT3 Cup; Fahrer war Florian Guber

Mit Leichtigkeit gleite ich in meinen
Rennoverall

Porsche Cup live
Michael Wollenschein in einem 997 GT3 Cup
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Grand Prix Legends

GPLLP:
Monza (11.09.07): R alf Ebert (GridA)/
Manfred Leitner (GridB)
Nürburgring (25.09.07): Marco Saupe
(GridA)/Sascha Lagler (GridB)

GGPLC:
Monza (15./16.09.07): Michael Erhart
(JRC)/Andreas Kröger (JSC)
Nürburgring (29./30.09.07): Oliv er R ein -
hold (JRC)/K ay Mühle (JSC)

GPL Fun Cup:
Halle- Saale (19.09.07): Steffen Kriesch

Nascar

Deutsche Online Meisterschaft:
Bristol Night (06.09.07): V olk er Hack -
mann
Darlington (13.09.07): V olk er Hackmann
Richmond (20.09.07): V olk er Hackmann
New Hampshire (27.09.07): V olk er Hack-
mann

Grand National Open Series:
Richmond (18.09.07): Andreas Kröger
Dover (02.10.07): Andreas Kröger

Rookie Cup:
Darlington (13.09.07): Markus Selinger
Richmond (20.09.07): Oliv er Brückner
New Hampshire (27.09.07): Danilo Str at-
hausen

GNL/GNC Truck Series
Gatew ay (05.09.07): Matthias Wien
Las Vegas (19.09.07): V olyka Csaba

GNL/GNC Historic Series
Michigan (12.09.07): Florian Kirchhofer
Talladega (26.09.07): Matthias R einert

Live For Speed

Masters:
South Cit y Long R ev. (12.09.07): Sprint:
Timo Dell, Main: Dieter Schmid
Aston National (26.09.07): Sprint: F abi -
an Schneider , Main: F abian Schneider

Langstreckenpokal:
Kyoto GP Long (16.09.07): Markus W urm
South Cit y Town R ev. (30.09.07): R alf
Söbbe

Rookie Cup:
South Cit y Long R ev. (18.09.07): Björn
Kajewski (Grid1)/Jan Schulz (Grid2)
Aston National (02.10.07): F elix Hillen
(Grid1)/Matthias Hanf (Grid2)

rFactor

rF1:
Zandv oort (07./09.09.07): Ax el Dorner
(GPF)/Jens Jung (GPS)
Watkins Glen (21./23.09.07): R obert
Kniest (GPF)/R alf Klein (GPS)

VRCCS:
Monterrey (17.09.07): Marco Saupe

Las Vegas (01.10.07): Edgar Ostermann

Supercup:
Bahr ain (18.09.07): Martin Kr ampe
Barcelona (25.09.07): R ené Hiddel
Monaco (02.10.07): Daniele Bona ventur a

GTR2

Porsche Cup:
Monza (12.09.07): R1 Fredy Eugster
(Grid1)/R2 Sören Schuster (Grid1), R1
Daniel Struck (Grid2)/R2 Daniel Struck
(Grid2)
Brno (26.09.07): R1 Elmar Erlek otte
(Grid1)/R2 Florian Str auss (Grid1), R1
Daniel Struck (Grid2)/R2 Daniel Struck
(Grid2)

Autoform Virtual Racing Series:
Estoril (05.09.07): R1 Philipp Hilde -
br andt/R2 Jörg K orman y
Monza (19.09.07): R1 R ené Hiddel/R2
Thomas T egen

M3 Cup:
Zandv oort (02.09.07): Daniel Struck
(Grid1)/Steffen Menz (Grid2)
Mosport (16.09.07): Martin Steinmetz
(Grid1)/W erner Staat (Grid2)
Watkins Glen (20.09.07): Daniel Struck
(Grid1)/Marc Wühler (Grid2)

GT Legends

Classic Masters:
A1 Ring (13.09.07): Philipp Hildebr andt
(Grid1)/Tim Schütt (Grid2)
Monaco (27.09.07): R ené Hiddel (Grid1)/
Tim Schütt (Grid2)

RACE

VRTCC:
Monza (10.09.07): R1 P eter K uhn
(Grid1)/R2 R ené Hiddel (Grid1), R1
Daniel Struck (Grid2)/R2 Norbert Sulz er
(Grid2)
Brands Hatch (24.09.07): R ené Hiddel
(Grid1)/R ené Hiddel (Grid1), Andreas
Gaida (Grid2)/Andreas Gaida (Grid2)

Alle Sieger des Monats: September


